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EiQleitung. 

TT ^ " ^ 

^nter den unxähligen Wohlthaten, wo- 
mit die Natiirwiffenfchaften das MenfcKen» 
gelctilecht b^glüqkten» Steht ^ der Würde 
nach unfljeitig .die Veredlung des Geifles. 
und die Verfcheuchung fchädli^cher Vor* 
urtheil« auf der oberften $tufe« ^ 

Freilich rettete die genaue Beftimmung 
der Ebbe und Fluth manchem Seefahrer 
das Leben manchem Jiandelsmanne da«. 
, Vermögen^ Franklins Abieiter fchützte 
Städte und Dörfer vor der Verheerung 
durch das Gewitter; die Chinarinde, der 
Kampfer und der Merkur entr^^flen Tauien- 
de dem frühxeitigeii Tode ; die Aeolsharfe . 
entzfickte^das Ohr, und der Indigo oder 
die CoiQhenille, r^itzten 4|s Auge. Allein! 
der edlere, weiterumfaifende Zweck für 
den . Menich^n bleibt üets^ das Beilegen 

a a der 



IV ^ 

% 

, > 

der Vorurtheile> das Emporhelfeu feines 
.Blicks 7Air Anfchauung der Zweckmäfsigkeit 
4er erhabenen Natur. Dort wirkt der 
Gewinn^ fo fchätxbar er auch immer fein 
mag, nur paufenvveife, fchrönj^t fich nur 
auf eine gewiffe freilich oft anfehnliche 
An-Lahl roa Individuen*' ein; hier befrei^i^* 
*£ch ganxe Nationen auf alle Zeit von den 
Feffeln des Aberglaubens. Der Zauberer * 
hat keine Macht mehr über den Kündigen \ 
das' vormals gefürchtete Verdunkeln des 
Moiiaes wirü ihm jetxt der Wegweifer auf ; 
dem weiten Meere j ohne lange Wahl der 
Tage geht ihm der Gang feines- Fieifses in 
aller Richtung ununterbrochen, fort \ und- 
jede feltne Naturbegebenheit bietet ihm 
itur neuen Reii^; %\xt weitern Entwickelung - 
ftines Geift'es , iind %u »euer Feier des er- - 
hfibenften Urwefens^ 

Diefen ediert Lohn gewan» man aber 
jenen Kenntniffen nur erÜ: fodana ab , als - 
fie anfiengen, fich xu einer grofsen Willen- • 
fchaft auszubilden; die früheren! un^' 
«och weniger die früheflefo Zeiten, ahne« 
tea ihn kaum. Damals dieaten die Na* -* 

• - tur- 



turkcimtnifTe felbft niur kärglich ium Be- 
friedigen der roheften BedärfntfTe. I>rur * 
in einzelnen Fällen minderte die Entdefe- ' 
kung einer Kigenfchaft diefer oder jener 
P'flan7.e, das Leiden des Kranken ; der durch 
ein xufäUiges Feuer «Elim Glafe gefcfamot- ^ 
aene- Kie&l» J^^gte weder des Jupiter», 
.Trabanten, noch d^s Sainepthierchen v und 
das vom Magnet lurückgehaltene Eifen des 
Schäferflabes , wandetti» die Na^^l mcht 
zum . Führer des- Schiffers. ^ - ' 

* » 

• ■■ • 

Der Geift ^er genauen ' Beobaehttmg 

und des kunihreichen Befxagens 4^r -Natur^ 

war;dßn Alten £ail gänirjUch luibekannt» , 

Von dem o:röl>ern Benutzen und Geniefsen 

der liatürlichen- Körper, fprangen de %vl 

den unnützen Spekulationen über die^ 

. GrundftpfFe derfelbe^. Selbft die weite;r 

gegen uns herabliegenden Jahrhunderte des " 

Wiedererwachens der Wifienfchaften, fpiel 

ten nur zu häufig*) qft^nald mit gröfstem 

Aufwände von Scl^arffinn, in xweckleeren ' 

Spitzfühdigkeitefi über das Entftehen , der 

Materie 9 ohne diefe weiter einer nidrkU-' 

cheu Unterfttchung zu würdigen. 

a 3 Fröi- 

uiyui^L^^ L-y Google 



^' Freilich lernten deir Arxt und dei; Krä- 
ijtier, beim weiteren Fortrücken der Kul- 
tur, mehrere Hei Ip flanken und Farben* 
materialien kennen ; ja der Gauckler nutxte 
fchon hin und wieder einxehi aufgefefstc 
NaturkräftcJ «um Betrüge des Volks. Aber . 
faft alle Nationen flaunte^ jedes nicht tag- 
^liche Phänomen mit ftupider. Furchtfam^ 
keit an, und flöfsten diefe ihrer aufkeimen- 
den Nachkommenfchttfit ein; * 

Damals trieben die Aflrologie und Alchen 
mie ihrUnwefen ; und wer fichmitder Un- 
terfuchung der Natur wirklich befafste, galt; 
entweder für einen Heiligen oder für einen 
Zauberer, Faft jeder leife Argwo^hn unge- 
wöhnlicher Kenntnifle dtefer Art, fahrte xum 
. Feuer; fogar der grofse Baco ^) entgiengihm 

kaum durch eine vieljährige Gefangenfeh af^. 

Wie 

a) Rogerius Baco , unfcre^ig einer der gröFsten 
MäotierfeinetZeicalte»(f 2r4~ I294),.ward, 

da er fich mit grofcem Eifer auf die Chemie^ 
Pbyfik und Mathematik 4egtei von kintn Or* 

deiubrüdeni , den Minciiteii, der Zauheiei 

angeklagt. £r eorgieng zwar dem Feuer, 

^ i ' aber 

■ 

I 



. •. , VM . 

^ Wie hätten aber au<?h jene verlorne 
Hinblicke auf die Natur, im Grdfsen xii 
wirken vermocht? Sie ilanden ja feibfl: für 
die Geweiheten ^er Kunü: nur noch ein- 
zeln da; nirgends bildeten fie ein grofses, 
wiilenfchaftHches Ganxe. Hiexu niufste ^ 
dem menfchlicheuGeiöe eine, weit reichere 
Fülle von Thatfachen beAimmt vor Äugten - 
Jliegen, und um diefe fo vor Augen zu le- 
goQ, mulste die Mefskunde Ordnung und 
Maas in das Beobachten der Körper einfüh- 
ren. Dxefes regelmäfsige Befragen der 
Natur weckte fodann die edlere ; Neugier- 
de xum genaueren anhaltenderen Unter- 
fachen* ' * 

' aber er mafste faft bis zu fetneai Tode in har- 

ter GefÄiigenfchafr xubnngen, Smith und 
^mir ititn Montucla wollen in fernen Werken 
nicht die Angabe des Fernrohrs finden, ob* 
gleich wirklich Wood ond Jehb, fdtn^ Her-, 
ans^ebcr, fehr vieles zur Venheidigung ihres \ 
Landsilianns für lieb haben* M*, C hierüber 
Kog. Baco de vißone frs^cr^i : deflen Ojnis malus, 
p. 957* Smith Vollftändiger Lehrbegr ff der 
Optik von Kaeftner; Altenburg 175^. S. gSg. 
und Montucla Hift d* Mathe r« I, p, ^24. u« 
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^ Während dcflen war die Optik weiter 
Torwarte f erückt^ fie chatte Brillen ' und 
LinTen gefckUffen» ja &lbA Fe^aröhre 
xufammengefetxt. In entgegengefetzter 
Richtung entdeckte iie hiedurch xwei neue 
Welten} die des Gröisten und des Klein^ 
ilea> beide gleich uneroiefslich' und beid« 
gleich bcwundernswerth, 

I^ur von jetxt darf maü eine der Haunt« 
^pochen der N^turwiiTenfchaften anrech- 
nen j denn von nun an fuchte man fie nicht 
nur um ihrer felbft willen iu erweitern, 
fondern man formte die Aets anwächfenden 
Thatfachen in eine eigene Wiflenfchaft. 
Auch machten (je feit diefer Zeit unglaubli- 
che» Fortfehritte ; und der Horiiorit ihrer 
>Iutiaowendung auf das bürgerliche l«eben 

« 

vergröf$erte fich bald unabfehbar^ 

Der Norden unferes Welttheils fehlen 
aber vorzugsweiüe 7,ü diefer grof$ea Periode 

beftimmt xu fein. Dßnn während dafs der 
ikntaiienreichefe Mittag, ein Paar feiner 
feltenften Kopfe ausgenommen , iich faft 
lejdigiich mit dem höheren Ausbilden fei- 
ner Sprache und der fchönen Künfte be- 
■ ' ' ^ fchäf« 




^äftigtei .trat »dort hingegen eine be- 
trächtliche * Reihe der .iusgexeichneteften 
- Männer tiiater einandei: hervor, und ^at* ; 
« huUeten die GeheimmiTe der Natur« 

m 

Ihr trefflicher Heerführer Kopernik^ 
durch Purbach und MüUera ) vorbereite » 
jeröfnete die grofse Lauf bahn mit dem\Jm« 
fhirze des ganzen , damals angenommenen» 
Weltfyftems; aber nur er hundert Jahr 
nach ihm machte der tieffte Kopf »vieler 
Zeitalter , Kepler^ diefe Lehren unerfchüt- 
^ terlich« : ' 

. . Galilaei, Baco % Tycho de Brahe, Snel- 
lius, Descartes» Kircher > Gai&ndi / Gull- . . 
bert, Schott, ^uerike, Spjrle, Stevin, Tor- 
ricelU folgten fchnell auf einander. Sie 
legten den Grund, den fich bald darauf 
fdr die Nttttt^üfenfchaft und die Mct&-* 
künde in mehrern Theilen von Europa bil- 
denden Akademien. Dicfe und der erfte 
DeutCche, welcher di» E^cpenmentalphyiik 

» 5 . • *uf' ' 

f 

\) jBewöhnlicli nach feifiem Gebartson^ 

Franken* Jt^gtofnofiraniis genunnr. 
e) Saco de Verulimio« 
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muf das Katheder brachte % fetien eine xwei« 
te groff e Epoche fllr die Naturwiffenfchaf tea 
feft. Neuton und Leibnitx fiiegen nun a& 
xwei grofse Meteore empQr, Yerfcheuch- 
ten neblt den Bernoullis und Huygens^ die 
thörigten , grundlofen Spekuhitiohen, und 
^verbreiteten das wohlthätige Licht der N v 
turkenatniffe, unter alle kuitivirte Völ- 
J^er. Jetxt legte auch die Schcidekunft ihr- 
Zaubergewand ab « erhielt röllig eine neue 
Gewalt und verbapd lieh innigft mit der 
Phyfik, ja felbft mit der Gröfsenlehre, ' 

* « 

So verfchwand das Sterndeuten und 
die Goldmacherei ; derBannftrahl des Prie* 
fters traf nicht mehr die Wanderratte ^) - 

die 

d) J. Chriftoph Starm in Altorf Ithne t66g 
die Experimemalphyifk. Die erden Akade- 
mien waren: 1657 d^e von Florenz, tierofamt ' 
wegen dj» Verfache mir dem WafTer, dem 
Lichte etc.; r66o die Landcner;, und fecbs 
Jahr nachher ^ie Parifen , ' 

t) In den ätiern Zeiten ward die Wanderratte, 
Mus lemmas h 9 wenn ihre gcnfsen Heere die 
, Theile von Schweden zanächft den Gebirgen 
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die Waflerprobe richtet© nicht weiter d.en 
Utifchuldigen; die Hexenfeuer verlofche^i. ^ 
N Bei diefen erftauniichen Fortichrittan 
(ier Fhyfik war ihre befcheidenere > ob- 
gleich ältere Schwefter, die Naturgefchich- 
te^ ftets bedeutend xurückgeblieben ; «in^ 
hierdurch üapdea in dem vaften Gebiete 
diefer x Wiirenfcliaftea fehr beträchtliche 
Lücken für die Societät höchft uachtUei- 
^ich offen. ^ 

Seit dem aUumfaüienden Ceifte ^es 
Griechen^), fchij&n fie gleichfam, vergef- 
Xen oder visrkannt, ins Punkelo geileilt, 
als plötzlich)^ auch . diefsmal der nördliche ^ 
Theil von Europa twei feltene Köpfe er- ^ 
zeugte, die fie aus ihrer miwürdij^ea Uu- » 

tbätigkeit auf da» Wirkfamfte henrorxogen, 

und 

fiberfchwemmten und verheertet)! furmtkli von 
den kaiholifchen Oeiftßchen in Bann geihan. 
M* l. Olans VVormiiis Hill. _ , 

I) Ariftoteies HiAorta Am^ialsam bleibt ftact 

das Mejfterweik eine& philofophifchcn Natu« 
ralißen; und kein einziger de« .nach ihm 
' kommenen Ahen nnd Neueren bis auf Ka/^ 
darf üch von ferne mit ihm vergleichen. 
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und iiirett hbhhn Werth der menfchlich^n 
Gefeilicfaaffc. unwideiffpirec^^^ vor Augen 
legteiu ' , 

Zw»r hatten Gesner und Aldrovand mOfi« 
feiig in ungeheure Sammlungen faft aUes 
hh dabin in der Naturgefchichte Bekannte 
lufammengeworfeii. Aber nuir, der fcharf- 
Uiinige Ray, und etwas fpäter Linli^ be- 
gleitet von feinem trefflichen Landsmann« 
Artedi , zeigten fich als die ächten Wieder- 
'herfteller diefer wohlthätigeu Wiffenfchaft. 
Noch jetT^t bleibt des ^^ngländers teiologC- ' 
fches Werk eine fchöne Darlegung.^) von 
der Zweckmäfsigkeit und Weisheit der 
Natur» und ohne Rays Geift der Ordnung 
und desFleifses, hätte Linne fchwerlich das 
unfteVbliche Softem jemals zu Stand« ge- 
bracht. 

Der Mann, deffan ganzes Leben daKin- . 
lief, im müh£imen , urtheilsvollen Unter- 
fuchen> logifchenBefiimlien un^fyflemati- * 
fchen Zufamaienreihen der natürlichen I^öf - 

g) Ray Wildem öf ^ed «anifeftediD tlieTlforlcs 

l^f ihe CJ^aüpn- Loadpo 1709,,^, 
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per *, in fcharffinnigcn Verflichen über die 
Erieiig^fig organifoherW^fen und im lidok« 
Darfiellea das einförrnjigen erhabeneik 
Gnages der Natur verdient xwiefachi?; 
Verehrung, wcflri er daneben felbft den Bcgtt-*' 
terten fü hoch %iv|;egeiAerAi?iBMriag, da&e^ 
iich dem gefahxvolieiten ^uslaode ßr^» > 
gi^bt, um das Gebiet des menfchlichen Wif*; • ' 



S^ietäfc %xif befriedigea oder ükurtfUeid^n ilfr 

mindera/. * • ' 

- Diefs allein ift der einxige Wahreunder* 
habene S^and^Ünkt, von welchem man • 



, ein blofser Naturberchreiber was. dev hoch- 
; ^ flens ein küntUichei Syft^ au$zo(iiiiieti ver- 
ftand, beweilist nicht nur der Scbarfluin) der 
in dem ganzen Syfteme felbd herrfchri fen«' . 
Aem i'orzüglich fein treffliches Sexual fyftertii- 
und der ächte pbilafi^hüch« Silin , . mit vWel^' 
. lehem er in die Zwetjkmäfsigkeit der Einricli- ' 
tung d.er natürlichen Körper /dndrarig, wif ^ 
dieft yieie einzelne Schriften von ihm darthun ; 
z« B. die Abhandlungen Oeconomia natbrae] 
/ Potitia natttrae^ Somoas plantarmn; migratio« 
€.3 nes aviiua j Mnndi» inviübilia a» 
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' ' ' ' " . 

Linnäus VcHienft um v die Affenfchhtjit ' 
fiberfeben und würdigdii Ufiufs ; uad in dyie-« 
Ibr Uialißiit lieht dieser ^groi^e Schwade 
ganx eiaxig da. Ein Heer von Schülern^, 
voll vönEnthufiaiBnius für die Natur, fi^nd^ 
er aw* tuaer* gefroraeo in: alle Wel^; 
.^^eile und. entzündete j?des. kvütivute 
Reich xur regeften Nacheifrung. , Seine 
^Periode ifr unAreitig eijtie der größten 
Wohiithate«^j.iür ndas^ Menlphengelchlecbi:;. ; 
^i^m^ikunde , Phyfik, Naturgefclüchte, 
Anthropologie- tt»4 jeder ^Theil der Krd- 
Inmde . wurden l^iedurcj^ bereichert , und ^ 
Von ystzt erA fühlten es die Oekonomie, 
der Ackerbau und alle Kameralkenntnifle, 
was fie bis daihi» tn dem Verbnrgenbieiben 
d^r NaturwilCenfchaften verlohren hatten« 
"Wie durch, einen Ztjuber trat von nun an, 
eine geahnete Anxahl neuer Körper, ^ 
neuer lebender Wefen gleichlam aus der 
Erde hervor, und nut jedem Jahre, ja faft 
init jedem Monate wachTelx üc bis 2ium 
Umabfebbaren. 

■■ • 

* » • 1 • 

I * , • « 
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So find wir dann durch die daurendea^ 
Anftrengungen ^rieler grofser^ Menfcheii- 
mehrerer Jahrhiiadertd, im Beilt^ eiAtgi 
erftaunlichen Reichthums von Keontijiifleai. 
über die natürlichen Körper und ihr© 
Kräfte, MögtM wiiS nur nichti lachcndetii 
Erben gleich > 6kfiS& io mühfaoi x^miheii'; 
ge]jrachtcn Schätze yerkemien, fie weder 
unbenutxt laflen , noch weniger in eitlem 
, Aufwände verfchwenden ! 

^ ^ Zwar fühlen mehrere vorzügliche Kö- 
pfe den ganzen Werth des Erworbenen ; 
l^g^ndas ^rofse . Kapital Jbiaushälterifch 
an > und , überliefern es .ficher durch t«- 
lervtvolien Fleifs, anfehplich vermehrt, 
den Nachkommen. Aber . wie: manchem 
dient , dagegen . fein Erbtheil bloa - lur 
^fi:iedigung unfruchtbarer Eigenliebe I 
SteU durch die Leichtigkeit des Gewinns, 
hebt er nur etnxehi aufgefafate Thatfachen^ 
aus der grofsen MatTe hetaus, hüllt fich ia 
das weite Gewand des neumodigen . Woxt«' 
prunks ; reifst jedes ihm nicht Frommeijd»' 
nieder i bauet neue Syftetne ; ichaift neue 

. J^^aturkräf te i .geht vor Vcrdienfte " 

• feiner 



oder b^miti^t fie^Ailifchweigeafil » nad t>hii#. 
£fröthea zum Ualtbarmachea feines locke*, 
xcn Gebäudes. Waxlich es ift leichter über 
^ WtoÜQfi d^r Diiige geihädihch zu ver«'^ 
süofkeln; Njunon xu eründea uad Nator-«. 
geiet2,e zu. dichten, als diefe der Natur, 
^ibft, durch taufendfoche That&chen ab^-. 

Kehren wir doch fafl: xu den thörichten 
Spekulationen der. Alten zurück; mäkeln 
yf i» Stttdii Esnptricus felbft* Ober di^ Me£i'-" 
kimde; 'tM^^en uns in m^taphyiifchQt^ 
G^ebeu} fpielen mit Anziehen , Bildetij* 
Zeugen, und Grundtrieben, und rücken 
in dev Kanntnifs cbr Natur feibft > um kein 
Jota weiter l Hätten jene grofse Schöpfer 
der Naturwiflenfchaften ihre Talente an 
ahnlicheh Zweekksiigkeittn irerfehWetideti;' 
dimn ftända di« £rde noch Hille ; die Bimer 
(Wxeugte fich aus dem Aafe i und unfere . 
Vjparfahiexx ta^ixtea noch im Irrlickte um^ 



* ■ . N * 
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Bennöch bleibt noch ein ungeheures 
Feld urbar xu machen. übjrig; eiaFcid, wts 
für den Menfchen auf fo vielfache Art di« 
rökhA« Erndtc verfpricht. 

Wie ift es, aller augewaiidtea Kräfte 
ungeachtet, felbft oft nahe um uns her 
nbUiv iß- dunkel { Haben mt einen uüferer 
Sinne hinreichend kennen gelernt, und 
deHea Wirkungskreis in^ jeder Richtung, 
erweitert? Sogar unfer^ Haüptfinn, das 
.Geficht, hat uns feit ei;tiigen Jahren be* 
lehrt, wie das menfchliche Talent ihn bis 
^,um voritaals kaum glaublichen hinaus tu 
führen vermag. Selbft Newton hielt die . 
BeiferuiDg des Fernrohrs durch Aufhebung 

Farben beim (jla£e nicht wal^fcheinlich ; 
Euler widerlegte den grofscri Briten durch 
fcKarflinniges Betrachten des menibhlichen 
Aug^ und DoÜand fetxte , indem er iiei- 
nem Lan4smanne 7-u Hülfe eilte, dem 
Deutlichen gezwungen den Kranz auf. Wie 
weit fbhet aber die Kenntnifs und Be-* 
nutxung aller übrigen Sinne gegen unfeif 
Auge xuruek! Wer .würde es wagen 7iU 

Ii ' ieug* 
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1^ 

leugixen , djifs auch dus Gehör und der Ge- 
ruch dereinft neue Welten xu entdecken 
hoffen laifen? Dafs uns nicht auch diefleits 
und» jcnfeits der Töne von 20 und 4000 
Schwingungen noch ändere deutlich wer^ 
den könjaten ? - » . 

* / 

Dafs nicht dereinft Geruchsvdrgröfsö* 
rer oder Erweitc^rer, uns nach Willkühr 
irgend einen fernen Körper, wie dem Spür- 
hunde den Hirfch , wittern laffen ? 

Schön tnehrmalen bewiefen Krankhei-^ 
ten, dafs diefer Sinn, wie auch das Gehör 
bei dem Menfchcn bis xum Unbegreifli- 
, chcn erhöhet werden könne. ^ ' 

Die ganxe Lehre äer Meteoren, wie 
fchwankend und ünßcher ift fie nicht, und 
daneben fafl: durchaus unerklä,rbar. 



Bau, die Fhyfiologie des Thi^res^ 
und noch weit mehr^ der Pflanxe, liegt 
noch in der Dämmerung. So wie diefes 
alles aber für uns äus der Dunkelheit her- 
vorttitti' fd fchwinden taüfefadfache Irr- 

thü^ 



thümer; das wechfelfeitige Einwirken der 
. Natürkräfte wird iichtbarer ; die Hai»- \ 
haltung des Menichen gewinnt unabfeh* 
' licl^ i und der Schweis des Landmaans bleibt 
dea Unfällen weniger ausgefetzt. 

'7"' Nicht . min(ier wichtig , aber; auch 
nicht piinder. fchwierig» ift die Lehro ^ 
der Gifte. Sie ift nur xu innigft mit dem 
Wohl Und Wehe des Menfehengefchkchts' 
verbunden , und ihre Wirkung ifl dabei fo 
fonderbar , dafs fie oft e^nem ^aub^r gleich 
fieht» 

pi^ Toiicologie gönnte ,£ch (offenbar 
pur mit dem Fortschreiten der Erdkunde 
felbfl , bis XU ihrelfil hiBV(tigen grofsen Um*. 
. fange , erwei^rn. ^ pi0 ^neiften /^nd ^ie 
heftigüen Qifte, |b^ohi 4?^ Thierreigh* . 
als der Pflanzen^ gehören ynleugbar ^ev 
* heifserea Erde, pie Entdeckung der neu^n 
Welt| 4^ ymfpg^la von Afrikn un4 d^ 
Anlegen der Han^elsfa^tpreieq aq ^eingll 
Jtüflen, endliph das neuerp belfere Bekannt- 
werden mit p{lin4ien durch die Portugie- 
fen, jind daher die Ha^ptiepocheQ die(er 
fürchterlichen Lehre^ H'>be|l wir aber je- 

b nen 
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neu Ländern die Kenntnis der Gifte feibft 
%vi verdanken» fo £nd 4Lins auch eben daher 
manche fchätxbare,Gegtingiftc upd Metho- 
den bekannt worden, deren fich die Einge- 
bohrnen mit Nutxen .bedienen. In jenen 
vaften und reichten Theilen unfi^rei: Welt, 
ftehoA in(iefs die KenntnilTe unendlich ger 
gen Europa lurAck. Die Natur wird nur 
von Fremdlingen ftudirt, und di^er dringet; 
feiten weit genug in das Binnenland ein^ 
oder lein Aufenthalt ift dort xu temporairj^, 
um anhaltend xu bepbachteti «nd xu yer"«? 
fuchen. * . 

Wie fchätTbar, wie willkommen mufs 
, es d^her dem Wahrheitsforfcher fein, wenn 
Sachkundige , dprt einheimifch gewordene 
Europäer uns ihre Unterfuchung^n über 
fo wichtige und bishejf^ fo dunkle Gegen-» 
ilände mittheilen ^ denn hier ergiebt üch 
aus der Natur d^r Lage der Dinge relbil:> 
dafs man von ihnen wichtige Auffehl üfFe' 
erwarten davrf. Und diefs ift genau der 
Fall bei der hier überfetxt gelieferten Ar- 
beit des Herjrn Smith - Barton, Seit meh- 

ircritt 



rern Jahren aufmerkfanjk gemachfe auf di^ 
foi>derl>are Eigenfchaft des Bexauberns d«^ ^ 
Klapperfchknge, ftudirtb er utibefangen 
und genau die Natuif dicfes Xhiera , die 
Gefchichte der vermeinten Eeiaubermig^ 
die Methoden, ihren Bife heilen , und 
die dagegen 'jils ^iri^fi^K^ angege^ieneq 
Pflan>eiv.i 

Auf die Art verfchwand denn bald al^e^ • . 
Magifclg^e i der ^aub^r ward durch die Na^ 
tfUrtriebe der Thiera felbft erklärbar j un^ 
die Heilkunde gewann durch die Bekannt 
machung der xweckmälsigftqn. B^h^dilung- 
des Rr^^niLenA 

So einiaeh, unwiderleglich Hr. B%r^, 
tot^ • hier, aber auch ein z^uvor dunkelest 
Phänomen erklärt hat, fo gienge man den- 
noch ficher lu ylreit, wenn xnm ^bcn dahep 
^^Uesi vifeqhfelfeitige Wirken ^ntffjrnt^r Kor-, 
per (Luf ^ittftuder , blofs deshalb leugneq 
A\ eilte , weil es uns unerklärbar fcheint. 

Unleugbar ift der graufe Blick der 
grofeen Raubthi^re im Stande , lelbil den| 

h 5 Men^ 
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Menfchen die Befinuungskraft xu rauben, 
und hicmit das Vermögen der Gefahr -lu 
ptitA\el\eiu Die Furcht lähmte pftmals 
das ftärkfte Thier j); die vermeinte Ge- 
wifsheit des Tod/es verwandelte in einer 
piniigen Nacht j den Jüngling in einen 
öreis ") und plötzliche^ heftige, Freud« 
ward tödlich t); 

Dürr 

j|) ÄufdemC4p etfcbrack f^in fpnft muthigerLj^- 
we über die tolle Kührthek eines Ziegen bocks, 
^cr an der Spitze der Heerde es wagre, (den 
töwen ftiit ftarkeii Scöfieli anzugreifen , fo ► 
fehr, d»fs der Löwe zwiffbe« ^efl Beiaeu 

' • ' ' ' ' ' ' ' 

10, Eginhard erzählt^ ^§f^ pit), Hpfmapn an» 
' Hp*^ CAtl^ ^e« (jrf^fteii , dem Wegen eine« 
tinerlaubten Umgangs rni^ eineirj^ofdame, iq 
l^amajigen ^iten ^ d99 Ipkpn abg?fprocbet| ^ 
^ war, jn der letzten Naclit vo^: feiney (verr 
Ineinten) Hpiricbrwrtg rifsgra^ gfe^orden, qb 
er gleich nür ein junger Mann von einigeij 
zwanzig Jahr^p \var, wnd bifiaq^a |i|^af hatte^ 

1) rie Anierw^ndtio des grofsei) iLpjbq^tj;. gel 

Vsr f blöden i9it njecjer^ ^4 <ie «1$ Erbirt 



Dürfen aber folche Thatf^chen uns auch 
noch befremden ? Uns , die wir alle Kräfte 
der Natur nur der Wirkung und den Namen 
niach kernten? DeonVwer i>egreift es*, wie 

das Gefühl » -fei durch das Sehen, Hö« 

« 

reri oder Riechen , . Abfcheu oder Zu- 

• . « ■ • « ■. ■ . 

neiguhg in uns hervorbringt ? Wie die 
Einbildungskraft , in taufend, den obigen 

ähnlicl^n, FäUen den Menfchen plöt/ilk^ 

umwandelt? . ' . - ' 



: Weit fei CS aber entfernt, auf die Wei- 
fe, hier d*n Werth des Unterfuchens und 
Forfchens herabwürdigen zu wollen; neim 
jene lehrreichen glücklichen Erörterungen 
tmd Verfuthe dies Hrn; Bartoii müffeh , im 
Gegeatheile^ uns lebhafter hiexti femiiin- 
tei-n. Nur dazu hiöge das .Geiagte Lienen, 
dafs der ächte Wahrheitsforfcher hichjt, 
flach heutiger nui tix häufiger Sittöj dütdli 



^ plötzlich einen Coifer mit einigen UtifeAd 
Thäteim vor licli fahe. A»ch wliren ähnliche 
i^ille leicht mehrere aufz(afttcheA4 
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.glückliche Entwickelung einer, cin/^elnen 
der unzählbaren' iiii|>ekalinten Gröfsen in 
der Natui'Y fie nun für alle entziffert hkltm 
oder iie, für leicht xu entxifiera aniehe» 

• Qni omnia fe iimulant jfcire^ nequtcquatn 
fcionc - 



# 



1 



Ueber die vermeint^. Zauberkraft dcc 

, Klap perfcbl^nge and m^Mr «nMik«iu« 

fchen S«hUu)gen« 

Nicht allemal waren die Naturaliften zu- 
gleich WeltWieifen. Hienrtfnüberxcugt maÄ 
{ich leicht , durch die , Oberflächlichkeit 
der Methoden, nach welchen viele Vinter, 
ihnen die Qegenftände ihrer Wiffenfchnft. 
behandelten ; durch die Leichtgläubigkeilv 
womit fie^ihre Unterfuchungen anftelle-, 
ten , und endlich durch die Uebereilung» 
mit welche;r fie die wichtigften Fr^en ent^ 
fchieden* 

Auf ^diefc Bemerkupg brachte mich 
vorxüglich jene berühmte Frage über die 
. Zauberkraft) welche man- den amerikanl- 
fchen Schlangen xufchripb, und welche 
ich in diefem Auffati unterfuchen werde. 

Hier in Amerika hat man von diefem 
Phänomen ipehr als xuviel gehört und ge« 
lefen. Daher weifs dann auch fad jeder« 
mann eine dahin einfchlagende merkwür- 

jäige Gefchichte zu er7|ählen> fobaid nur 

A " der 



l " 

der Sache Erwähnung gefchieht; und fchon 
von früher Jugend an wird uns die Wahr-* 

haftigkeit dieses Phänomens beigebracht^ 
Diefs Vonirtheil nimmt dann mit den Jah- 
ren %n ; ich liabe gefunden, da& es felbll: 
\ * in dem glücklichüen Theil des Lebens, w4» 
der Geift die größte Fertigkeit und Be^ 
^mrotfaeit -erhalten, und daher ^den min- 
ideften Hang hat ungewöhnlielie Dinge «i 
.glauben, ii> tiefe Wurxel.gef^fst hat, dais 
dadurch alle Gründe der Vernunft, ja 
• ;ielbft -alle dawider fprechende ^hatikcheii 
Aber wältig wurden« 

Alles, was über diefes Phänomen ge- 
fchrteben HIA , gedenke ich indeflen hier 
eben fa wenig umftändUch xu unterfuchen^ ' 
' 4ils jede daxu gehörende Gefchichte gder 
Nachricht. 

Dieis l^det* meine Zeit nicht, auch wüiv 

de ich iie durch Auseinaaderiet/.ung fo vie:: 

1er thörichten Erdichtungen fehr unnütx 
aufgewandt halten. Indefs ennherfe idi 
hiebei dennoch , dafs ich faft aUe Bücher 
nachgefehen und alle Nachrichten kennen 
< gelernt habe, ^elahe einige Auffchlüffe 
: über diefe ionderbare Sache enthalten» 

• . \ Mein# 

j 

a 

■ 
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Meine Abiicht geht Iii9> vorifiglieh dfr» 

Mn, einea allgemeineu richtigen Blick auf 
die Frage feibft xu werfen; und hifebci 

■ 

folieci weder kfihne, auf Unwiflenheit be- 
. ruhende Behauptungen, noch wahrfcheinli- 
che wilfenfchaftliche Vermuthungeja d^g^ 
jnindeften Einfluf&habem 

.y^ Die Art>und Weife, wie fich die ver-* 
meinte Zauberkraft der Schlangen aufsert» 
ift mehrmalen von Terfchiedenen Schrift- 
ftellern vorgetra.gen worden» Ich will hier 
mit wenigen Wojten einen deutlichen Be* 
^iff davon XU geben üichen. 

Die Schlange , Von welcher Art fie auck 

iei, liegt bei diefer Gelegenheit neben denx 
. Baume oder dem Bufche, worauf fich. der 
Vogel oder das Eichhorn befindet, wel* 
ches fie zu bezaubern geionnen ift, und 
heftet unabiäffig ihrp Augen auf das-Thier* 
Hierdurch (jfo heifst es in der Sprache de^ 
rer, welche an die Bexauberung glaubenji 
fühlt fich letzteres auifer Stand gefetzt xu 
entfliehen. Es erhebt vielmehr ein klägli- 
ches Gefehrei, welches diejenigen, denen die 
Zauberkraft bekannt ift, fofort für das Ge^ 

A z ichsei 



fchiei eines beiauterten Thieres erken- 
ften. 1& ief leeres sin Eichhorn, fo läuft 
M bis auf eine kleine 4Veite den Baum hin^ 
tni kommt wieder l>erab, läuft dajna wie-^ 
4er in die Höhe, fodann abermals herab 
üfid i«wr infolge den Worten^ eines leicfatr 
gläubigen Schriftftellers , erreicht es nie^ 
die vorige Höhe wieder, fondern es kommt 
ftets tiefer gegen die Schlange hbti, herab. 
Während del&n liegt die Schlange ftets mit 
unverwandtem itarrem Blicke au£ das Eich* 
horn geheftet, fo unbeweglich unten am 
Baume) dafs man iich ihr unbemerkt nä« ^ 
bern kann, ohne dafs iie durch das dadurcl) 
verurfachte Geräufch irre gemacht würde. 
Endlich ftürxt das arme Thierchen mit 
einem Spriinge der Schlange, in den offe^. ' 
nen Rachen« , 10: es dann nicht zu griofs, 
fo wird es auf einmal Verfehlungen ; im an- 
dern Falle hingegen > leckt es die Schlange 
ieinigemale mit ihrer Zunge« um es da^ * 
durch leichter verfchlucken zu könnea.^)^ ' 

, a) Der Herr V« fckeint doch, dem urufdigea 

Kalm , den er hiebei anführt » etwas zu * 
. viel Leichtglüjibi^keit S(iizuiclueibeni denii. 

^ . ' . : der 
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Es wäre' nicht fchwef, hier viele — Be- 
richte anderer Autoren über die Art die* 
fes Bezauberns^ oder vieliqehr über das 
Betragen der vermeintlich bexaubertea 
Thiere beizubringen; allein fie ftimmen 
in der Hauptfache ziemlich genau mir ein« 
ander überein. Indelfen wird es denjeni-t 
gen, welche diefen Gegenßand genauer %\x 
tmterfucben wünfchen, nicht unangenehm 
fein , einige der hauptfächlichilen Naeh- ^ 
richten darüber hier beifammon vor fich 
XU finden. 

Dafs der rohere Theit des- Volks, der- . 
gleichen unerklärbare Kräfte allgemein für 

A i wahr 

der Schwede Tagt ausdrücklich^ che er dieb 
Erzäblong giebt^||Es haben inich fo viele* 
„glaubwürdige Perfonen davon berichtet, wel» 
„che bezeagten , dafs fie Celbft dabei gegen« 
„wärtig gcwefeni dafs ich fafi getwungen biH^ 
' yyihrea einhelligen Berichten Glauben zuzo- 
^^ftellen , ungeriim mir dtt Sache Jonfl tw 
^k^mmt^^^ Ich verfpare ind^ik die Vei theidi« 
gung dea Schweden fär eine andere Nöte* 

Kalms Reifen, 2ter der deutfühen Ueber« - 
fetzung im X. Bande der Goett« Sammle von ' 
Reifen. & 457 und 45 g« 3, 

■ 



\' ■ ■ ■ 
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wahr annimmt, diefs ift fehr, begreiflich. 
Der unaufgeklärte Kopf ift gerade ein 
fruchtbarer JSoden zum Atvbau des Aber« 
glaubens. Alles Wunderbare fafst darin . 
fehr tiefe Wurieln, fdbft weiui der Glaube 
daran y Furcht, Sorge, ja fogar Elend mit 
jich brächte y denn die Bande des Aberglau- 
bens vermag weder Religion, noch Tugend, 

wohl aber Kenntni£s und Wiflenichaft zu 
^lerreii^en.' 

Daher ift es detin deflo merkwürdiger, 
fiafs felbft Männer von Einfichten und ße* ^ 
obachtungsgeÜl dtefen Zauber in feinem, 
ganzen Umfang haben für wahr annehmen 
' können i Männer, denen das grofse Buch 
der Natür ofFen liegt i- die dagutcclaflifche 
Keitntniffe befitxen ; und die Fabeln ^det 
Alterthun^s , fo fchöa fie auch immer die 
Foeiie eingekleidet hat, für Erdichtung 
annehmen , ja die jTogar die Wahrheit der 
Wunder der heiligen Schrift leugnen , ob* 
gleich, ein grofscr Theil derfelben nicht 
einmal fo übernatürlich fcheinet, als die 
hier xuiA Gegenftaude dienende Zauberkraft 

Ich 
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Ich habe mich bemüht > die w&^XL 
Quellen diefes jfond^rbaxien Aberglaubens 
aiif7.ufuchen. 

Weder b^* den Griechen, sncch^ bei den 
Römern habeich einige Spuren d^von ent« 
direkt; ond ich glaube daher kaum, dafs: 
man bei ihnen, einige finden wird. Hätte 
man^ in jenen Zeiten geglaubte, d^$ die 
Schlangen! depgleich^xv Zauberkräfte be- 
fitien, fo würde Lucan ficher bei Gele-^ 
genh<eit der fcbönen Beichreibutig • voi^ 
dem Marfche dßr Armee des Cato dürcH 
Lybiens Wüften, davon Gebrauch gemacht 
haben. Wäre* aber in den frühern Zeiten^ 
des Lucretiu» hieven etvMs bekannt gewe-^ 
fen , wie füllte der Verfaifer des trefäieher^ 
Gedichts von dter Natur der Dinge fo et- 
was übergangen fein? Inde& mögen tiefr». 
Hennef, der alten Litteiratur als ich, iq an« 
dern von mk ungelef^nen Autoren Spuren 
biervea Tocgefimdes haben^^);, ich habfe 

A4 meine 

<• , • - 

•. 

k) Obne mich einer tiefem Nachforfcfaung über 
diefe Materie bey deii^ älteren Autoren der 

Naturgefchichte unterziehen zu .können, ift 

wak indefii felgtndes darüber vorgekoaunem 

X weU 



jfieine Unterfttchiingefi in diefer Hillficht 
bijsher nicht (o wisit getrieben, als ich es 

• % « 

welches Herrn Bartott weoigftens zum TheU 
entgangen ift. 

In der Anmerkung, des gelehrten und weit« 
fchweifenden lul/ CaeH* Scaliger %vl dein 
. XXVIII. Kapitel des Aiifloteles Hiftoria de 
Anknalibus. De metnbria irtterioiibus anima^ 
lium in fummis geneubus. p. 239« redet Sca- 
liger von febr grefsen afrikanifchen und afia* 
dfcheni 30 und 40 fufsigen Schlangen ; hier 
heifst es: In Pbrygir pednm 40, Addunr fa* 
hulam, erectos ad amnem Rhyndacum hiante 
ore fupervolantes a?es afflatas attrahere. $€a* 
liger nennet, wie diefs nur zu häufig bei ihm 
der Fall ift, feinen Oewährsmant? ni<;ht« leb 
fimd aber bald die .Stelle im VUmm^ woraus 
er obiires genommen bat. Im % Buche der 
Hift. Nat. im 14 Kap. de Serpentibus maxi- 
mis et böis (agt Flmusti Metrodorus fcribit 
' circa Rbyhdacu^ amnem in Pento (er foU ans ' 
dem Olymp feinen Urfprung nehmen) vt fu« 
pervolantea quamvit alte perniciterqoe aUtes 
hauftu raptas ahrorbeafit. Hier ift zwar nicht 
von eineir eigentlichen Bezäubermg, aber 
ftets von einem Bemächtigen lebender Thie- 
re, Vögel, durch eine anziehende, in der Fer- 
ne wirkende ICiafr, die Rede, wenn man 

. es 



fclbfl: gewünfcht hättfe; gebe «W ^ie& 
Vorhaben noch nicht völlig auf. 

' ■ ' A 5 . ; , . Es ■ 
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es nicht durch das Einatbtnen pder durch die 
Wirkung des Athems verftanden wifllen will/. 
: . I 'welches durch das quatnvis akg fbev fchwer an« 
' simebmen wäre. 

N^jtürlichefweife erinnert diefs aber gleicli* 
Alis an die von einer endern Schlangenart 
'der Alten vermeinte Bezauberung, nämljch 
«it den Zaober der fonderbaren Sohbinge,. 
welche bei den Alten unter dem Nahmen des 
Bäßiskm^ berühmt mät. . Diefer BaiUisk^ war» 
dem PJinius zufolge, eine Schlange^ von nicht 
nebt %ek 12 Zoll Länge und wohnte im Cy* , 
. renais, alfo in dem nftrdlicbften Afrika v on* 
weit des Atlafles, jet?:t Barca* Er hatte, ihm 
zufolge, gar nicbt die i'ächerlscbe Ckftalt, weh 
• • che manche Ne^ere,.z• B« Cardan u. a. ihm an* 
> • gediicbt^t babM, wovon man beim Aldn>,vand 
; - ^ in feiner Hiftoria Serpemum et O^acgnum, 
: Benen* 1640 foL pag. 36}» Nachricht und 
.felbft Abbildungen, finden kfinn. Es war nur 
eiM kleinere SclUeogesiafti weiche ikb darc^ 
: .eine Art von weifser Kopfbinde oder krönen» 
. ^ evti|;ef Ein&ffiin^ au^izei^jiDete» Cyreoaica» 
lieifst CS, hunc (bafiltscum) generat» daode- 
cim nen ampliusi .digitorum ftiagnitiidine» 
^dida in capite töacula,. ttt ^mtda» die* 

^ demate 



, , Es ifl: nicht unwahrfcheinlicli, dafs fich;: 

I 

in der. Mythologie ron Aiieii oder Afrika 

\ ' Spttr 

.^emate infignem« PUn. Hift« Nat üb»; 
* VIIT« Cap. Xti. Andere gebetf ihr 'kiei'» 
, ne Spitzen, oder Erhabenheiten am Kopfe; 
wie man diefi^ beim Aldrovand finden tie» 
nug et war der form nach gar kein Unge* 
heuer.« Und . von diefer Schlangenart be» 
• hanpren denn alle fonft fie noch fo fehr ver* 
fcbieden befchreibeAde ScbriftAeUer, dtCi fie 
die Kraft befitze, nicht nur durch den Hauchj - 
fondern fog^r durch den blorsta fiUck;' eile 
übrigen Thiere und felbft aHe* übrigen 
Schlangen :zu tödten. Nur allein das Wie- 
fel (Muftela) Toll ihm widerftefaen , To« 
gar mit dem Bafilisken kämpfen und i)m um« . 
bringen; . 

' Aua allein diefem zeigt fich alfo, dafaldie 
Alten allerdings eine iAnliche* Zauberkraft 
: einigen Schlangen beimafsen* " Ferner da(i 
4et Bafilisk wohl ein, der beriihnilen Birillen» 
fchlange oder Naja Capello ähnliches, Thier 
fein magi die da wegtiv der * forcbtbaren 
Wirkfamkeit il.res Giftes berühmt wan Dielt 
fcbeinc mir befenden einmal wegen^ der 
M'eifsen Binde, und zweitens wegen des Kam- 
pfes mit dem Wiefel wabrfcbeinlich» Denn ' 
ea ift>ekauut| dafs die Naja gleichfalls fich 

durch 

9 
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Spuren von diefer vermeinten Zauberkraft 
finden mögen , da fic £o innigft mit der 
übergläubifchen Leichtgläubigkeit der der«» 
Higen Völker 7.ufammen trift und daneben *' 
fo leicht aus der Unkenntnifs der Lebens-' 
art und Eigenheikn^ der Schlangen ent- 
^ringen könnte. /■ 

Zufolge der Meinungen des Dr, Cot-, 
ton Matter, des Hrn, Dudley tmd anderer 
Mäitiner) iirelehe fich lang^ in Nordamerika. 
Aufgehalten haben , fo|l diefe lächerliche 
Meinung unter den nnrdamerikanifchen 
Wilden ihren Urfprung genommen haben; 
foit wie langer Zeit, ift freilich ungcwifs.' 
Jndefs ift fie dennoch nichts weniger als 
allgemein von .ihnen iuigenommen. Demi* 

jneh- 

4orcb die beUe britlenförmig^ Zeicbnong am 
> Hinterkopfe auszeichnet, und dafs auch von» 
ihr der Kampf berühmt ilt, den fie mu dem 
Mungos führt, alfo mit einer Vfrerre (Vtver# . 
f a Mungo L» ; das indilcbe Ichneumon), welciie , 
fonft im Allgemeinen tinier das. Wierelge» 
fcblecht gerechnet wurde» .M* f. hierüber 
Kaethpfert Amoentcatea, exetic« Lediger« 



yj^L^^ L-y Google 



. mehrere piCehtidt Männer ; welche mit 

dea SittajEi und Keiigionsmeiniuigea der ' 

Indianer und mit ihren unzähligen aber* * 

gläubifchen Vorurtheilen fehr genau be^ 

kannt find i haben inich verfiehert , - dafe 

mehrere diefer Volker , jener Zauberkraft 

der Schlangen keinfen Glauben beimeffen* 

Mein Freund» Hr. Joh. Heckewelder aus 

Betlehem , benachrichtigt mi^h gleichfalls» 

er habe nie gehört , dais die Indif ner glau** 

ben, die Schlangen können die Vögel be- . 

7.aubern ; obgleich man ihln vieles von der 

Gefchicklichkeit der Schlangen, Vögel und 

Eichhörner xu fangen erzählt habe. 

» 

Hr. • Wilhelm Bartram ') beieugt gleich-^ 
falls > er habe nie vernommen,, dafs die* 
indianifchea Nationen, unter welchen er 
gereifet , eine' Idee von . der Zauberkraft 
der Schlaogen hegten. 

. Dage- 

c) Der Verfaffer der lehrreichen Reifen durch 
Nord- und SädcaroUna» überfmt in d^Br Vol& 
fcheii Sammlung der Reifen zehnten Theil, 
Die Bemerkung felbft war. Hrn. Borten von 
Hrn*i3aiuam fchaftUch miigetheilc. Z» " 

*■ * • 
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Dagegen fagte mir denn freilich ein 
Mohegan ^ Induitier t die Indianer wären 
wirktich der Meiming, dafs die Klapper- 
fchlange^ die Kraft befitxe, Eichhörner 
und Vögel tu bexaubera. Diefs bewirke 
Vfiti du9ch das Bewegen ahrer Klapper^ 'wo- 
durch jene Thiere / vernHOgt würden ^ von 
den Bäumen herabxufteigen, weiches dann, 
den- Fang erleichtere. Dafs diefes aber ver* 
'«littelft der Augen (des Blicks) der Schlan« 
-S^ giefchehe » hiervon wiÜe man nichts; 

• • • * 

Ein Choktah- Indianer verficherte mir> 
dafs die Klapperfchlanfge Vögel bezaubere ; 
.doch -war er ehrlich genug xu geilehn, er, 
wiffe nicht, auf was für Art fie dicfs bewerk- 
ftellige. Der Dollmetfcher, yermittelft def* 
fen ich mit ihm redete, fag|:ei es^ gefchäh# 
dixrch die Klapper. , ^ ' . ^ 

' I Die Verehrung^ welche* mehrere Stärai*. 
me. der Indier diefer Schlange erxeigeii, 
fcheint indefs beim erflen Anblick die Mei- * 
.^ung XU begünftigen, dafs man diefem 
Thier« eine, geheime ^) Kraft xutraue. 

- d) Vti abditai Liieret« ' 



1 . . , . 

Hr. Heckewelder benachrichtigte micli» 

er wine gevvifs, dife Delaware - Indianer hat-» 
ten foplt dicKlapperfchl^nge fehr in Ehren 
gehalten« Mehrmile fei er von ihnea zvk^ 
rückgehaUen wprden, dfs Thier zu tödteot 
aus der Urfache , weil es ihr (der Wilden) 
GroisVater fei. ^ • 

Bei einer andern Gelegenheit hielt matt 
ilin vom Tödten der Schlange aus deqa 
Grunde ab , veii das ganze Gefchlecht der 
Klapperfchiangen durch diefen Todtfchlag^. 
aufgebracht, lieh Befehl ertheiien mög* 
ten, alle Indianer, die xhn^n in de^Weg 

käipe% XU beifsen 0» 

e) ÖfFenbar wie in Oftindien die Meinung der 
Se^lenwanderuiig^ Ein Hindus voUte auf 
einen Fraoziifen bei Pondicheri losfchlagen, 
weil er durch das Scbiefsen eine« Raabvogelt 
feine Grofsmmter getedf et habe. Der 'fcWaue- 
xf htaniGs half fich aber von dem Indier da« 
darch, dafs er vorgab, diefer Raubvogel 
hähe To eben einen Papagei freflen wollen^ 
und dierer Papagei fei feines (des Franzofen)* 
Grofsvarer gewefeo. Z. 

i) Diefe Bemerkung ift mir von Heckevekter 
.mitgetheilc. A. d. 



* 

l^ndeüs iü: diefer AberglauW mjetit ti^n- 
ter denjenigen Indianern» welche Gelegen* 
heit gehabt haben mit den Europaern umiu- ' 
gehen, xiemlich vernvndert, undunrereln* 
dianer nehmen eben fo wenig Anitand; ihren . 
drofsyater, die Klapperfchlange, 7-u tödten, 
als die Eskimochs ihre abgelebten Eltern. 

Unleugbar ergiebt fleh aus der Unter* 
fuchung der Sitten und der Gefchiclite der 
Völlcer, dafs ein grofser Theil reh'giöfer 
und *iiberglätibifcher Ideen aus der Furcht 
entfprungen ül. , Vielleicht geilehen alle 
Menfchen das Dafein zweier grofsen. We- 
rfen nämlich eines Guten und Wohl- 
thätigen und eines Böfeti, abfiehtlich bofs- 
haften., Hier in Amerika., wo, wie iph 
glaube, diefe Idee allgemein war,, beten 
.mehrere Stämme der Indier das letztere 
an, während dafs iie das gute Wefen , weL* 
ches iie die Vernunft^als die Quelle des Le* 
' bens und alles Seegens anzufehen lehrt, 
'nur blofs nennen , ohne ihm die minderen 
Verehrungen zu erzeigen 

• Die 

> • 

g) («aei £au^rt (ich bei der Gelegenheit, da er 
von den Indianern in Neuyork xeder. Iiier- 

♦ 



Digitized by 



Die Delewar- Indianer, nebft einigen 
andern Stämmen, welche mit ihnen eineii 
ähnlichen Diftlect ihrer* Sprache h^beiii 
glauben) dafs ekie .ungeheure Schildkröte 
die Tiefen bewohne; und dafs fie unfer 
feftes Land (Amerika), oder tvie "lie es nenr 
nen» diefe Infel a\if ihrem Eücken trage« 
Sie fagen» dieses Thier habe bekanntlich 
die Fähigkeit unterxutauclien j und hier-, 
durch fodann die«ganxe Welt unter WaiTer 
xu fetien, welches iie dann fuch bereits 
in altern Zeiten gethan habe Daher fu« 

chen 

. über folgendermafsen : Caeterum nultos ipfla 
religionis fenfus, nulla Dei veneratio. Diabo* 
IcUD quidetn colanr, fed non tarn (blemntter 
. . neque cenis cei emünils, ut Africani faciuntetc» 
Novus Orbis I feu. Defcriptioni» . Indiae Oed* 
dentalts Libri XVIII. üb. III, cap, XI. p. 75, 
Lugd, i^atav. 1633. d« O. 
h) Auf ähnliche Weife fagen andere lijidianeri 
die Erde werde auf dem Kücke.i einer greisen 
Schlange gerragen; indem fie fich krümmef 
' bringe fie Erdbeben hi^rvor« In Oftindien ' 
ruber hingegen der Erdball auf 4 Ungeheuern 
Elephanten als auf Pfeilern; worauf diefe 
ruhen, weift ich eben fo wenig, als die In« 

dier felb(L 2. 

* f • »I 

t 

* % 



chca üe die Freundfchaft und den gU« 
ten Willen diefes mächtigen Thieres zu 
gewinnen 2^ und niachen xu dem Ende 
Klappern aus deii Schalen der Schild« 
kröte, worin iie kleine Steine oder auch 
Bohnen und Maixkörner legen , um fich 
diefer Inftrumente bei ihren Tänien xu 
bedienen. Die Schildkröte wird überhaupt 
bei ihnen fehr in Ehren gchalten>; ja lie ge- 
ben ihr den Namen Manriitto, Gott, weil 
fie fowohl auf dem Landej als auch im WaC* 
Xer leben kann ] , * ' 

Mir fcheint es denuach > als^. ob, auch 
di^ . Verehrung der Klapperfchlange auf 
ähnliche Art von der Furcht herrühre, 
und nicht ron dem Glauben ah die Zauber« 
kraft diefes Thiers« . Wären die Indianer» 
wie einige Schriftfteller diefs verfichert 
haben, im Befitx eines fiebern, fpecififchen^ 
Mittels gegen den Bifs diefer Schlange , fq 
glaube ich fchwerllch, daf^ iie ilir wirkliche 
Verehrung würden bewiefen haben, oder 
Äafs dieie wenigftens nicht fehr lange fort« 

gedau* 

. i) Aus einer handfchnTclichen Nacbncbc des 
Hm. Heckewelder. A* d. O. 



^ .gedauret hätte« Allein die. Indianer find 
oftms^ls unvermögend, die WirKung des, 
Gifts der Schlange aufzuhalten , und wei> 

; .^üß oftmals ein Opfer davon 

Docjb 

• . * 

k) Adair fiigl in feiaer Gefchichte de/ 9in«tik»* ^ 

nifchcn Wilden (London P^S^ S^J ): er 

habe nie gehörr,. dafs ein* Indianer an dem 
Biffe eintr SchUnge auf der Jagd gder irn 
Kriege geftoirben fei; ob iie gleich vön.deii 
gcfähilichften Schlangen oftmals gebüTen 
.würden. . 

Es ift inde» durch tUi Zeughifs vieler Per- 
fonen beilacigti dafs der Bii^ der Klapper» - 
fcülange ' dto Indianern, ihrer To fehr ge- 
r&hmten Mittel^dagegen angeachtec, tödrlich 
gewefen. Der P^ter Cajeian Catfütea fagt : 
mehrere Indianer ileibeu an dem Bifs der 
' Sehlanged^ jedoch, fähre et fort^i ehtgelien 
• s fie gewöhnlich dem Tode, im Fall fie nämlich 
• fchnell das Gegenmittel anwenden ^ weichet 
die Vürficlii in verfchieJene Kriiurer gelegt " 
häc, Worunter befonders anch der Lavendel 
(der tinfrige?) zu zählen ift, welclier fich iu 
grober Menge ai i^araguay hndet; Allein dei^ 
BiffJ der KlapperfchUnge, fagt man» fei ohne 
Hülfe. Cajc tan Cattaaeo dritter Brief« M.Ca 
• < Relation of .the Mitfions of Paraguay by Mu»^ 
raiorii Londq» 1759. p. a({0# Der Pater Oic* 

taneir 
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Doch ich kehre xu meinem Hauptgor 
genftande xurück. Unter den Indierrt. 
von Sadamerika fitlde ich keine Spuren der 
Meinung , dafe die l^lapperfphlangc andere 
Thiere bezaubern könnp. Pilo fcheint in 
leiher Natur geßhichte beider Indien^ alle» 
Ausserordentliche Tufammengebracht xu 
haben, was er nur über die Klapperfchlange 
hat auftreiben können; dennoch fagt er 
wn ihref Zauberkraft kein Wort * 

• B 2 • indef- 

tlineo fpriebr h\tt offenbar von der Klapper- 
fchlange in Südamerika, welche, wie ich nicht 
.tweifete, viel jgiftiger ift, als die von Nord- 
amerika. Dennoch glaube ich, dals diefei 
Gift, felbft in dem beiheften Cltma'iiicht alle« 
mal lödtiich fc^. d. O. (M. f. hierüber' 
, diefelgendc^ Abbandladg WeraVerfaflersO 

1) Giiilielmi Pifonis de tndiae utriusque xe na- 
turaU et medica Ubri 14. Amftaelod. ap. El*. 
zeVirios 1758. Einige Behauptungen des Pife 
von der Klapperfchl^ange find höchll fonder« 
bar. So heifstes 2. ß. p. 275 •* Caudae extre- 
mirate in anutn hominis immiila, mortem 
fert eoilfeftim; vetieiruni autem, quod ore vel 
denribus infundir, mnlto lentius vitam tollit. 
A» d* O. Wie mtg die yeranlaffung zu der 

Anga« 



2m 



Indeflen mag das Vaterland diefes fon-^ 
derbareo Glaubens fein , welches stuck 
wolle 9 fo w'ixe^ßs ichon guti wenn er nixc 
bei den Wildön aliein wstc ftehn geblieben. 
Es ift ein Mäbrchen, das fich fchon für 
den uncultiTirten Verftand roher Kationen 
paist. Unglücklicher Weife iü aber der. 
Fortgang des Irrthums und des Aberglaw- 
bens nur^^tt grofs und zu /cfanelL Der 
Glaube an dijt^ ZauberJcraft der Schlangea 
hat lieh feibft unter di^ denkendeo Köpfe 
der alten Welt verbreitet.. Mich dünkt 
gehört XU haben , dais auch der berftkmte 
.Dr« Samuel lohnfoa ihm beipflichtete 4 
doch wird man es mir vergeben, im Fall 
Icti vielleicht unrecht hierüber unterrich- 
tet fein fbllte. So viel iik indefs wahr» 4af$ 
Dotter Johnfon, ungeachtet ^er Stärke.und 
des Reichthums feines Geiftes, dennoch 

^ ' . - ' • 

furchtfani und leichtgläubig ivar. ^ahm* 
diefe Leich^läubigkeit und Furchtiamkeit 
hier ihren Urfprung aus einem unglückli-' 
chen Hange a.ur Melancholie > die oftmak 

fei- 

s Angabe des erfteu Theiis 4iefes Sacies gewe» 
iaa fein P . / . 
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feinen hellen Geift üBcrfdttttefe, oder w*r. 
ren erftere die Urfachen feinei^ Melanchor 
lie? Manfogt, diefep Herkules der englir ' 
fchen L,itteratür nahm G elfter undErfcheir 
nungen an •, da wärt es dena begreiflich, 
dafs ein folcher Mann leichter a» die Zau» 
berkraft der Schlangen könnte geglaubt 
haben. Ob ich gleich ein warmer Yerefe - 
xer von Unn^ut bi», und fohon feit mei^ 
Txx Jugend fein Schüler war, fo darf ich es 
dennoch nidit verhehlen, dafs auch 
felbß diefer grofse Mann die Zauberkraft 
: der Schlangen fffr wahr hielte , ^ ^ 

* ' * ' . * . * • 

In feinem unflerblichen Syfteme der 
Natur , 'fagt er beijn Artikel der Klapper-- 
fchU^ge , Crotalus horridu*. Ayes fqiurQS- 
^ue ex arboribus in fauce;s re.voca1; 

lö einem andern feiner Werke heilst 
^: „Wer Yon de» ' Braienfchlange (Colu- 
„her Naja) verwundet wird, ftirbt binnen 
\ wenigen Minute b . Ebea fo wenig ent- 
eeht der den^ Tod«; weWier von. dei; 

m) Linn. fyfr. ««»«e, edit. iJnnUpUi T. I, IW. 
p, lo&o tt. i A. d." O» , 



KlapparfehUnge (Crotaius' horridus) ua» 

weit einer grofsen Blutader gebiffen wird» 
I, Aber die wohlthätige Vorficht hat diefe^ 
„ fchrecklichen Thiere, durch befortdere 
I, Zeichen bemerkbar gemacht und ihnen 
^^unverföhnUche Feinde an die Seite -ge* 
„ftellt; denn fo wie fie Katzen hQrvor- 
I) brachte, um die Mäufe zu vertilgen, fo 
^, ibiluf iie das Ichneumon gegeii die Naja» 

und das Schwein gegen die Klajpperfchlan- 
„ge. Daneben geftand der Schöpfer dqj 
nKlapperJchlange nur eineYi trägen Gang 
^ zu 9 und fetzte an das Ende ihres Schwanr 
„zes eine Art von JClapper, woduvch fic 
„ihr Annähern (warnend) kund that. Da- 
i,mit indefs diefe Langfamkeit dem Thiere 
«9 felbfl:^. nicht zu nachtheilig würde, ward 

es mit einer Zauberkraft begabt, wodurch^ 
yj die Eichhörner von den höchften Bäumeii 
I, und die Vögel aus der t^h xu ihm hin«' 
,9 abgebracht würden, undfaft auf ähnliche 
„Weife wie die fliegen in das Maul der 
M trägen Kröte, fich iü dfifi Racfoeo der 
„Schlange ßürzten ^''^ ' ' ' ^ 

p) Der V. führt hier an; Reflecrionson th« Stu« 

dy of Name von Dr. i« Smitbi nm dem 



Linnäuf war utinreitig fehr Jeichtgläu-' 
ig) obgleich keiner feiner üiögraphen die«^ 

4 ^ fcs. 

' Lateinifchen dei Linnd. ins. Englifche über«. 
. feizr. ^'I^h habe keine Sdirffc det lAnni qh« 

ter völlig ähnlichem Namen gleich auffinden, 
können r^llein die Stelle, welche derbierdar« 
aus angefühiteuam nachften kommt, ja felbft; 
mehr PafsUches enthälr,^ findet fich in, der 
DilTert.: MorfuraSerpentum, vü^ Acrell. Amoe- 
. nhatf t Academ. .Vol VI. p« 900 n. f. Reftat 
adhuc aliud vixdiim fatis explicandum naturae 
phaenötDenon noftratum» qui in, Philadelphia, 
diu vixere, fide digniffimorum. lelationibuf 
€onfii:mati|iU) Ted <|uod; Autopticoruta. peri« 
tiornm expertmentis ulterios omniho eft discu- 
ticaduoi. Crotalum loquor Amei^icanam ftr« * 
pentem fegniflfimom , qui arborura fab te^mi« 
. ne recubans, liciu noiinihil hiante atqu^ra- 
diantibus oculis, occurßiiites fpree in arbore 
aves fciuvosque miro f^^fcino. (Mbtus intuerur, 
. Quei'ibandus fciun\s arqtie tenui ac flebilifona 
ejiilans, quah fau* gnarusi e ramo in larauni 
. r^bfultar, quaquaverfani pr^fplciens» quo. Tu« 
biro evadat; Ac fafcino nefcio quo dcfixus, ad 
inferiora defcendit avborisi^ unde recta deii* 
liens , ho(>is fe faucibas nitro comfnittit. Ve- 
firatem huju& reijndubiam re4ciere videntuf ^ 
' 9b(ervatienei qocrnndam Anglorttni^ hujus 

arku« 



fes Zuges in feinem Charakter Erwähnung 
|;ethaa hat: Zalilreiche Beweife hie van 

finden 

. argdtnentu Cnriofi iftt obfervatorai Anglit 

nurem uiia cum fafcinante ejp^modt vipera 
candifoM in ferream eaVeam includebaiit^ ra« • 
jus uno in angulo (edebat tnus^ in altero vero 
f regione ferpens; Hic, qui in illuDn conti» 
|)uo oculos habuit defixo»» folo illara intuita 
eo adegiti ut lotam fe taadem ferptmis in 
fances conjebertt. Idem experinfenrum Itali 
snftituera imprimis cum foemiaa Colubri Beri 
uteram garente «ft inare maacuio , eodem 
plane cum fucceAruy Quid? quod idem fere 
äpud Bofonet noftroa lentolöt » fei^enrntti ad« 
£nes, aefliro tempore fpeccare liceac, qulbui^ 
" dum ui frnricoiD «mbva quiefcont » nofcae pa« 
pilionesque in es jnvolitani. Diefa Scelle iH 
aber noah lehrreicher» ala die hier von dem 
- Verfafler beigebrachte. Denn Linne führt 
«inen Verfocb an, und behauptet etwas Aehnli- 
•het von nnferer Viper. Vielleicht find die 
Keflectioni etc. eine Ueberfetzung der DiiT* 
Oeconofnia Natnrae ; denn dort ift gleichfalla 
eine ähnliche Stelle./ M. f« Ameenir. Acad. 
VoL 1. p. 40« Dennoch pafst der- englifche 
Theil nicht hiezu. Die Meinum^ von der Zau- 
berkraft der Kröte (fährt Hr. Smith fort) ift 
fchua VOM Feaaaiu in feiner brittifcb^o Zoolo« 



fiuden' £ch faft in allen leinea Sckriften : 
befpnders aufFallend ift; /eine Leichtgläubig- 
keit in Rückficht der Heilkraft, welche er 
mehrereo Medicamenten x^chreibt % iboi 
^ie.wcit diefe LQichtgläubigljL^it, bei einem 
fonß wirklich grofsen Geifte» auf Rech- 
ming des'Charakters der jCrfiwedifchen Na- 
tion xufchreiben^feiv mag ich hier nicht 
unterfucben. D^^naech. lohnte es Ichoa 
derMühe^ den Quellen hievon, bei Gelegen-» 
heit einer '/Unt€;rfuchiing^ nachxuforf<;hen/ 
. iifobei. die Meinung de» fchwedi£shen PU^. 
nius fo noth wendig vorkommt, ^ 

' Das Studium' der -Natur i£t wohl unter 
tdlen übrigen WiiTenfchaften dem Aber- 
glauben am wcnigften günftig, und den-' 
ilöcH wat der gröfste Natüralift. gerade 

einer der leichtgläubigften Fhilofophen ! 

• ... 

Indefs mufs ich doch hierüber bemer* 

Ken, dais Linnäus nirgends fich als ein Au*^ 

., -ß > . ■ . genr 

% 

, fie widerlegt, und fo wird man aci(A die ron 
der Kvafc dfr Schlangen iilfcb befinden» 

e) M« r* Linn^ Matena Me(}ics^ lil^ L de{Piauu% 
• AmiUi^lodv 1749, A d»<>« \'\ : 

* 
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genxeu^ d«( Zauberkraft der Schlangeri 
angiebt^ Er hatte 4Ufc Sage n ur von einl- 
egen feioer vielen Schuir,, welche durch 
ihn XU dem Studium der Natur begeiftert 
.worden ^wareQ ^ erhalten. Wahrfcheinlich 
iixirte haupt{ächUeh Kaliu iein^ Ide^n in 
Kückficht der Klapperfchlaiige ^ denn die- 
fer gab jener Meinung nicht nur in {einen 
Reifen Beifall fondern er fagt . auch darin/ 
dafs. er eine. «igcuQ umftändliche 'Abhand- , 
lung darüber in d^n Meinungen der Schvve-* 
difchen Acadetuid de^ ^WiffeofQhaften YO|it 
Jahre 1 53 gefchriehen hab^^ 

Kaltn ift übrigens aufrichtig gepug, xu- 
geftehesi^ da£EF ßx i^lhH iue;ein Beifpiel yoph. 

Wirkung der Zaubp^affe jdef SQhi^*( 
gen gefehen fiabe, (und auch nicht wiffc^ 
was et davon tirtheilen feile. X,). j^Uein er 
feilet hiUTiU; „ich habe aber in ineioenv 
Tagebuches, einige, iwan^i^ Perfonen aufge-^ 
xei.Qhnet, und ufttef denen verfchiedenc 
iroa d^ft wUiif fglwbwüi^igftw^^ Mäni^ern, 
die man jemals 6nden kann^ welchß dieik 
mit eifern Munde ^ obgleich öfters an w^it 
von einander getrennten prten^ebendi be- 
richte- 



* 

lichteten P). Sodaati mtijiklt Katm ein« kn-> 
|c G^fchi^chte , welche, itt ^ den fiauptfa^ 

.chen mit jenem oben erwähnten überein-^ 
kommt, un4 die daher hier xw^iten- 
iPjIiIq üherfluüsig ftände^ , . ; \ . 

£r begnügt iu?h aber nicht mit: dem 
Ülofsen Erzählen j er fucht darüber Auf-t 
jchUiUe. 7.1; geben, . Und hiebei zeigt: er ' 

dliefimal wicklick niidit wenige JBeurtheK 
iungskraft, was fonft eben fein^Tor^ügUcbr 
' ile Seite nicht zu fein pflegt^ Niir fchade^ 
er tJuletzt alles Gyte wieder einrbifst, 
indem er 4amit endigt, der Vogel oder 
das Eichhgrn nur, wahrend dafs. die SchUn- 

, ge :ihre Augen auf fie geheftet habe, be-t 
^.aubert feu £r giebt daiif4ief$ fon« 
derbw' vod ALnerklär.lich fcheine » obgleich 

. mehrere der gültigften Männer diefs be- 
ziehtet hätten, lirid es auch allgemein füp 
Ib aufgemacht gehalten we^rde^^ dafe man 

fich 

» \ f) P. Kalms Befch^eibung der Reif(^ <}eiii 
nördikhen Amerika» Göttingen 1764. 3ter 
Tbeil, S. 177. OieSaipmIung mei:^ ia«rk» 
.r . ' wüfdiger' Keifw;^ IJW JBwd. ^ 
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fich nur dem Gelächter hlo£s ftellen hiefsei * 
es XU b^xweifeln ^ * 

Mehrere AmerikaniTche Schriftfteller 
haben .gleichfalls die Idee angenommen» 
dafs die Schlangen eine Zauberkraft be- ' 
iitxen ^« Pamit ihre Autorität deii Irr- 

' . " , thum 

f ) Ich werde fogTeicli Gelegenheit haben> elni« 
get Mr Vacifaeidiguiig dm $<:hwedifcbM fib» 

turaliften beizubringen, ,2* V i 

. f} Herr Wilhelm Bartram Tagt von der Kraft des . 
Klapperfeblai^en folgende!. ,,Man glaubt^ 
.^jdaTs {ie die Kraft zu bezaubern, in ein^lH 
„hohen Grade ^efitifn» fo dafa fie ihre Oeoti? , 
„gleichfam feffeln, Sie follen Vögel , Kanin«' 
^yCheii, Eichhtfnier und andere Thiere. bc^ 
,,zaubern, wenn fie diefelben nur mit unver- 
^^wandiem 31ick anfeben. . Was aber aiKii 
/ . „die Ur fache fein mag , fo viel t ft gewiß , daft ' 

i,die ungiücklicbeii Tb^re.auf alle mögliche 
, ,,Weife zu entkommen iucheni aber ihre Be> 
' V,,mühungen find timfonft: fie verlieren end-' 
„lieb die Kraft zit widerftehen, bewegen fidi 
jilangfam, obgleich wider Willen gegen die 
„weit aufgefp'errtea Kinnladen der Schhn^ge / 
„hin, und kriechen in ihren Rachen, odes> 
. Pflegen fich nieder und laflen lieh £dlen und 
y^veiTchlingen. Eartrams Travels through 

i^Nordi 
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th^m AiAt Xv^iter verbreite mßgte, bin 
ich hiej: £o > umftändJich , n>eine Meinung 
darüber der Soci^tät: vorzutragen« 

Es war mir angenehm xu finden, dafs 
diefe Zauberkraft von verfchiedeneja ange« 
fehenen Naturaliflen in Europa bexweifelt 
wird. Bei meii^em . trefflichem Freunde, 
'Hrn. Thom. Pennant» heifst es Hierüber: 
„Es ifl: fchvver, von der Zauberkraft de« 
„Klapperfchlange zu reden. Glaubwürdige 
y^Schriftfteller befchreiben die Wirkungen 
^ davon f). In den Rachen, der S(:hlange. 
^fahc man Vögel fallen, Eichhörner von 
den Bäumen herab, da hinein laufen, und 
„Kanincheq. darein ilürxen» Schreckea 

„und 

ifNortb a Sooth Ourolina» <je9rgia etc. Lon- 

„don 179 1. p. 265. und nach der Berliner 
•DUebeifet^ung, Xcer Band, der Vo&tfchea 
i^Reifen^ S. 255. A. d. Ol 

s) Lawfon ~ Catesby — Philof. Transacr. Abr. 
. IX. 56. VIL 41a Btickels Hift« Carolina 
. 144. ~ Beverley's Virginia, 260. Golden l/ 

|a» BrictfLds. Gefcbicbce von N. CaroUna iA 
•m Ichindlicbti Plagiat, A d. O. - 



i^und Entfett^en fcheint ficlv dieRhr kleinen 
„Thierc bemächtigt zu haben; ftets die^ 
^,Augen anf diieScUange gehefteif) aufsem Gm 
»ydie gröTste Aniirengung tu entkoihmen; 
>,aber endlich erfchöpft durch alle diefe 
angftvollen Bewegungen, verlieren fie 
i^hiezu duirckkus dasVermögeri, und fal« 
,»lea auf die Weife ein Qpfür ihres Tgd« 
^feindesO^'^ ' * ' 
. ^ , Kfein Freund, Hr» ia Oesede, einer 
der beredteren Naturaliilen diefes jahr« 
hlUinderte) hat viel ^chtfamkeit auf die* . 
Ten Gegenltand gevvand, wie man diefs aus 

feiMm Werke über die Sehlangen erfeheii 
kann« f Schade > dafs er nicht einige That* 
. . £^chei:^ darübor eitigjetogen hatte, welche 
man hier in Amerika fehr gut kennt; denn 
hierdurch würde ein foichet Mann wie, 
ey ^) leicht xur völligen Wahrheit bei die^ 
• fem Phänomen vorgedrungen itin. 

t 

. t) f eenmls A»ic 2o^ogjr. i ded« Letid. 1791« 

i P. p. 3^8. A. d. O. ^ 

. n) In DeotÜchland, ^ie ai^ch in Frtnkreich felbH^ 
. hegt man nicht To hohe BegrifTe von diefem 
. Nachfolget dei girofitn Büffiini Z. 



So w/e indefs. fein Vortrag^ darüber , 
jet Atift, vcridient Hr. de la Cepedc dafür 

.Dank, dais er dem Kaifonnement der Na» 
turaliüen djidurch eine neue Wendung ge- • 

.geben hat. 

' Folgendes aus Hrn. la Cepede s Werk 
fteliet daher hier wohl nicht ani unrechtem ' 
•Orte. 

„Auch mag der fürchterliche Athem ' 
„ der Boiquira das > kleine Thier, deiTjsn 
fich diele Schlange xu bemächtigen fucht, 
„zuweilen — be'^ngftigt, es an der Flucht 
^, Verhindern. Die Indianer erzählen ^ * matt 
„habe zu Zeiten eine Klapperfchlange um 
'„einen Baum gew.unden gefehen, wie fie 
„ihren fchrecklichen Blick auf ein Eich- 

« 

„hoi'n heftete, welches nach oftmaligem 
„Gefcbrei, als Beweis feiner Furcht zum 
„ Fufs des Baumi^ hinabftürxte und dort von 
„der Schlange gefreffen wurde. Hr. Vos* * 
„ maer in Haag ^ xler da mehrere Verfuöhe 

' : „über 

x) Name der Klapperfchlatige in Braiilieu; in 
aadern'Theileif ?oa Amerika heilst fie Boici« 

4 

* 

* 
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y> fiber deja Bi& einer Kl&pperfchlange ange* 
\,üellt hat, welche er ia, Haag lebendig 
,5 erhalten hatte, fagt, dafs die Vögel und 
„Mäufe, di» in den Käfig der SchUnge 
„geworfen wurden , fofort in einer Ecke 
„deffelben'niedei huckten, und bald dar- 
^,auf, wie von e|ner tödtiichen Angft^be« 
. „'nommen> freiwillig auf ihren Feind xi^ 
„ liefen >) , während dafs die Schlange i^ets 
«ihre Klapper hören licfs: allein die Wir* 
„kung eines mephitifchen , {linkenden 
„Athems ift fq iebr ubertrieben und ver« 

kehrt vorgeftellt worden, dais es aus Mi- 
„rakulöfe granxt." \ , 

„Man hat gefagt, fährt Hr. v. la Cepede 
„fort, da£s die Klapperfchlange die Kraft 
„befitxe, diejenij^ca Tluere, welche fie 
„ zu iefieln fuche , 7.u bezaubern ; und dafs 

nicht nur Thiere, fondei:n fogar de^ 

„Mcuich 

♦ — • 

y) Wenn Thiere verfchiedener Art fich in 

' einen eirgen Ktem eingefdiidfien finden t fa 
lind jie lVl()ft in ttiefer u/inarlirlichen Lage 
gewöhnlich fo feiirvoll Furcht, dafs fie wäh- 
reod dicfer Lage weder tu das Preflen den« 
ken, noch auch iich einander angieifea* Zt 



>)Menfch ihrem Blick nicht wtderftehen 
i^kpnntcn) fondein, Aatt xu entfliehen, fich 

unter der fchrecklichften Angft den^ Ra- . 
j,chen der Schlange aufopfern. Wäre die 
„ Klapp erfchiange allgemeiner bekannt ge-. 
„ wefeH und von mchiern Naturforichern 
„genauer beobachtet, fo hätte man zu die* 

fen wundervollen Sachen wohl noch meh*» 
„rere ähnliche hinxi^gefetzt, und hi^r- 
„durch den einfachen Wirkungen des pe« 

{lilenxialifchen Athems mehrere Fabeln 
,,üntergetphoben, obgleich felbit die Wir- 
„kung des Athems weitem nicht ein-* 
. „ipal fo häufig, noch fo heftig ifl, als man- 
sche Naturaliften diefs glauben. 

Man darf mit Kaim annehmen , dafii 

■ 

„gröistentheils ein Vpgel oder Eichhorn, die 

. - . . " ' „fich ■ 

z) Herr Barton macht hiehei die Anmerkongi . 
dafs er nicht gefunden habe, Kalm hnhe die« 
fe Art derErklüiung angenommen, wohJ aber 
fei dieis die Meinung von Sr. Hans Sloanei 
wie dieftacs den t^hilofoph.Transact. Vol. 
Mr. 4^^. erhelle« Hiegegen fei es mir er«*! 
laubr, die eifc,tnen Woiro des Schweden an- 
wf ühreni da fie v lelieicb t im Sunde find, Ii rn. . 
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fich gleichfaiti uxiwiUkuhrlich der Schlaft-» 
ge au£ppfern, fchon xuvpr von ihr ge- 

Barton eine befleie Meinung von diefcm Rei- 
fenden beizubringen]^ als er von ihm fxft alier^ 
Orten üufsert. In der Fortfctzung der Nach* 
richten von der Kiappei^fchlange ^ weich« ^ 
Kaim in den Abhafidlungen der Schwedi* 
, leben Akademie gegeben bar, heifsc es: j^Ich 
y^ftiehte diefe Bezauberung 'auf die Att zn er- 
,,klären, dafs die Vögel ^ welche, wie ich in 
„Amerika im Walde liib, g^r nicht fcbea find» 
,)fondern fich ihnen einen Menfchen fahr 
„nahe kommen laiTeni wenn fie in Menge 
y^auf der Erde hüpfen, ihr latrer.zu fuchen 
^aocfa hier der ftilliiegenden Schlange To nahe 
,^kämen, dafs he folclie leichilich h;4uen könn- 
^te; der Vogel kann riicht weiter , als bia 
jjZura na'chften Baume kommen, fo mufs er 

' i^ruhen, und endlich nieder l>iiieu, da fich in* . 
j^deflen die Schlange zu ihrem Raube machet* 
iiZtt diefer £rkiäiuag bat mich befondera eine 
yjFrau in Amerika veranlaffeti welche mir^- 
^,tneldere, fie habe einit einen der ameiika- 
,,nifcben Haafeu fehr fchiiell queer über den 
i^Weg laufen und umfallen fehen, als ub er 

' /,wüthend geworden wäre« Indem habe fie 
j^eine Kb^ipcifchlange gefthen, welche dem . 

»Haa- 
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bi(fon worden feie; dafs nachdem^ He dar- 
auf wieder entkommen , fie durch ihr 

Ca . ' „ Ge- 

jjHaafen dichte nachgefolget wäre; aber was 
. ^,Risdann vorgegangen wärei habe fie lieh 
. ,y,nichi die Zeit geiunnnieflf, nichzufehen/^ 

„Wenn, die Katzen auf die J.^gd nach klei- 
„neh Vögeln gefaenj^ fa fliegen die Vögel weit 
,,um iie mit einem gewiflen klägliclien Tone 
^ herum. Ht^t der Vogel fein^X^eft da in der 
„Nähe, fo nwiclit et einen ^defto gröfsera 
„Lauf^ und fliegt defto näher« Die Katze 
,,geKt ihren Gang liftig fort, ats cb diefes fie 
. y,gar nichts angienge, der Vogel wird defl:o 
^,dreifter; ftngt an immer naher und ivüber 
^,zu fliegen, bis er endlich in ihre Gewair 
„kömmc» oder auch zufliegt« fie in den 
I, Rücken zu hacken, da he iich alsdenn die . 
1, Gelegenheit abfieht ^nnd ihn ergreift. - £i* 
„nige kleine Vögel in Amerika, die nicht 
^Gch^eu find, odjsr die ihre Nefler nahe an. 
^, einem Wege haben, thun diefes oft vor 
ifdefi Leuten, und fliegen \faft vor dem Ge«- 
„flehte der Votheigehenden lierum. Wie 
p Sperlinge den Habicht verfolgen , (b 
^ jifchreien kleine Vögel auf ihre Feinde los; 
^und wenn der Feind ilille ift, werden fie 
^deflo kühner: eben fo gebt es vielleicht mtc 
^ de^ Bezaaberun|{ der Kiapperfchiange zu Es 
' ' . - nkann 
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^yG^ibhrei und ihre anglUiche Sew€gungen 
„nur die Heftigkeit des nun in ihnen wir- 
kehden Gifte$ ahxeigen; daf$ iie ftets 
' hierdurch mehr und mehr erfchöpft» üetB 
^, von Zweig xu Zweig weiter herabfi^akeu 
,,und endlich von der lie fcharf bcütach- 

tenden 

itkinn meh Wohl von 4er Verwimderang 

,iherri^hreii^ weil ilne. Augen wie i'euei* 
glänzen und brennen , wenn fie zornig ift« 
•«9, und wenn es heifst: fie bezaubere. Oder 
n auch weil iie yorerwi^hntemMf&en fehr übel 
j,riechr, beftelu die Bezauberung vielleicht in 
,ydem Übeln und gifugen <jefianke| d^ (ie 

. VfVon ficHlgiebr, dafs das Thier davon emge» 
^ nommeH und iiumm im Kopfe wiid. Odef 

^ ^.8iicb4ede von i'oreRvUlmten fragweife vor« 
*fi getragenen trkläruDgen I kann etwas dabei 
„ wirken ^ 

Hieraus zeigt fich dentlicli, dais Kalm nicht 

' j nur dem eigentlich uneikliibaien Zauber 
flicht das Wort redet, fondern in diefer Stelle « 
giebt das Beifpiel von der Katze manches an 
die^Haud, was Hr« Barton lieber fü; febr ver« 
fiünfttg finden wird. Ja, man fiehr, dafs faft 
.alles Verdienftli^üe der ErkJirung des Hrn. 
ia CQpede, nicht ihni| foiidern dein fchwe« 
diicben Natmfi^rfcher gebort. 2* 
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„ tenden Schlaiige halb todt ergriffen und - ^ 
j'jgefrefTea werden. Mehrere Beobachtun- 
„ een lind befanders eine Thatfache, welche 
„Kalm anführt, fcheineA djefs xu bewet ' 
„fcn»)-" ^ ' 

Aus diefer langen Stelle des Hm. 
Ceped^ erhellet, dais ler duti:h z Metho« 
. den die vermeinte Wunderkraft der .Schlan-^ , ' 
gen XU erklären fuchti beide find gefcheut^ 
und verdienen bemerkt tu werden^ , 

Zuerft iiimmt er a,n , dals der Sinken- 
de Athem die. Thiere beniijimt, und fie an^ 
Entfliehen hindert. Eigentlich verftehc 
ich noch * nicht genau den Ausdruck j 
von einem fcheuslichen. odei:: ftinkenden, 
Athem. Ich weifs nicht, dafs Thatfa- 
chen bekannt find, die dä beweifen, die^ 
Elapperfchlange habe einen ftinkendereti ' 
Athem, als viele andere Tlüerc oder auclv 
A andere Schlangen,. Zwar irt mir bekannt, 

dafs hei den gro{$eix Schlangen von SHtdri 

G 3 . a^eri-. 

a) la Cepede Hiü Nat. des Ser^ns, ^, 40^^ 
u. f. d. Q. • . 
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^itmerika, während ihres langfamen Verdau- * 
ens, ein G.as, ein heftig ftiukender Dunft*. 
entwickelt wird. Allein dicTü ifl weder der ' 
Fall bpi der Klapperfchlange, noch bei ir- • / 
' gend einer andern Schlange von Nqrdame- 
rika, die . ich Gelegenheit gjehabt habe, 
I feibft XU unterfuchen. Indefs .gefleht ich, 
dafs meine Unterfuchüngeh ' dabei nicht 
fehr genau gewefen ünd. Ich habe aber 
andere Perfonen hierüber befragt, die» 
' nicht durch den natürlichen Abfcheu, wia 
ich ; von der hierzu nöthigen Genauigkeit . 
7.urückg^halten worden find, {bndern die 
fo.dreill waren, dafs Ii e fogar den Kopf und - 
den Hals der fchwarxen Sehlange und an- " . 
derer in den Mund %n nehmen, nicht 
fcheueten. Sie haben mir verfichert , dafs 
^* fie niceineii widrigen Geruch, der von dem 
Athem der Schlange herrühre # bemerkt 
hätten. /Ich bin bei der ^röfnung einer 
"Schachtel, in weicher mehrere ilebendige 
Schlangen waren, gegenwärtig gewefen, und 
obgleich die Schachtel fo genau verfchloffen * 
war,' d^ite nur wenig frifche Luft 7.ulief$,^ 
und die Obfervation in einer warmen Stube 
gemacht wurde j fo bemerkte ich deni;och 
' , , bei 
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bei ihrer Eröf^an^ keinen widrigen, voii 
der Schlange herrührenden, Geruch. Auch 
hat rilir Hr. Wiiion Pealc berichtet, dals 
da er eine Klappcrfchlange auf eine gerau- 
me Zeit bei iich gehalten, und beobachtet 
habe, fb wäre ihm nie ein widriger Geruch 
davon vorgekommen. Dagegen aber be- 
haupten andere, fehr glaubwürdige, Perfo- 
nen gerade das. Gegen theil, und fchreiben 
diefer Schlange einen höcjift widrigen, dem 
, faulenden Fleifche ähnlichen, Geruch zu. 
Er foll'fich unter gewifTenUmftäiiden fclbn: 
in fehr weiter Entfernung des Thieres 
verbreiten. 

t 

V 

Hr. Wilh. Bartram verficherte, dafs 
Pferde bis. auf 40, ja 50 Ellen von der 
Schlange bereits, davon .fehr afficirt wür- 
den. — Sie bevviefen ihren Abfcheu nicht 
nur durchs Schnauben und Wiehern» fon^- 
dern He fprängen vom Wege ab , und fuch* 
ten den Reiter abzuwerfen , um . nur 
defto fchneller entfliehen vai können. 

Diefe Thatfache, von einem fo Wahr- 
hettsliebendtfn Manne erzählt, verdient die 
gröf&te Achtung ; befonders füi; diejenigen, 

C 4 welche 
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welche die Erklärung des Hrn. la Cepede 
annehmen, und giebt ieibil der von dem 

Metrodorus im Plinius erzählten Gefchich- 
te einige Wahrfcheinlichkc^t 

X 

Die Thatfachen, welche Hr. Vosmaer 
im Haag Gelegenheit: hatte zu beobachten, 
verdifsnen tregen ihrer Merkwürdigkeit 
hier einer Erwähnung. Indeis icheine4) 
fie mir keine ßeweife für das Dafein einer 
mephitifchen Ausdünftung, oder eines (lin- 
kenden Athems dto Klapperfchlange %u 
enthalten. Ich wundre mich ganx und 
gar nicht, über die Bewegungen der Vögel 
und der Miiufe, welche fich xuj;leich mit 
der Schlange in dem Bauer befanden« 
Huckte das kleine dort hineingefetite 
Thier in eine Ecke des Bauers nieder, fo 
gefchah es aus F^urcht; und eb^n auch aus 
Furcht ward es gegen die Schlange hinge- 
trieben ^ denn man weiis ja, wie machtig 

die 

♦ 

b) Hifer ergi'ebt fich, da(s»Hrn. Barton jene von 
Inir oben beigebrachte Sielte des Piiiiius 
niht unbekannt ^zx^ nur bitte er fie .dort 
nicht benuuu 



1 . 

• ♦ 
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die > Furcht äuf Thicre wirkt. Will man 

^ine Reihe von Verfuchen xum wirklichtti 

Gewinn für Wahrheit anftellen, fo niufs 

der Geift dabei von allert Vorurtheilen frei 

feiili Und ith darf annehrnen, dafs, wenn 

Hr. Vosmaer diefer Methode bei feineil 

Unterfuchungen gefolgt wäre, und die 

Zauberkraft der Schlange nicht geglaubt 

hätte I fo wC^rde er wabrfcheinlich andere 

Folgerungen aus feinen Verfuchen gexo« 

gen haben • • 

€5 Eini- 

* . - 

. c) Hrn. VosmaersScbrifcüber diefen degenftand 
fuhrt zum Thel: Deferiprion ifan Serpen r I 

• ibnneue de rAmeriqueetc. avec des nouvelle^ 
experiences faires i la Haye for le^ effert 

morteis de la morfure venimeufe d'iin Ser» 
pent de cette iifpece apporte $n vie a la Haye 
1763. HieriiV bezweiielt der Hr Verf. ge* 
trade zii }ene Ki^nft ; uüd et hatte auch UiTache 
datu, weil Aläufe^ welche man tVL ihr in deit 
^ Bauer gerhan bartifi ihr üh^t dea Leib bin* 
Hefen, ehe fie gebifTen wurden. Da ich diefs 
hier tior aas einer K^ceniion ron Hrn« Volt* 
ttiaer^ Schrift weifs, und die Schrifc nicht 
felbft vor mtr habe, daher bin ich nicht im 
Srande gen^u anzugeben, wie weit Kartoil 

den Hrn. Vosmaer mir Kecbt befcbuldigti da 

doch» 
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Einigte Vcrfuchc, welche hier in Phila- 
delphia 0iit einer, Klapperfchlange aoige- , 
ßellet wurden , entfprechen denen des hol- 
ländifchen Naturaliflen nicht. Die Vögel, 
^velche dei* Schlange in den Bauer gethan . 
wurden, Tüchten ihr, gleichfam ihrer Ge- 
fahr bew iifst, 7ai entfliehen* Die Schlan- 
ge fuchte iich ihrer auf mehrerlei Weife xü 
bemächtigen, jedoch nur feiten mit glück- 
lichem Erfolg. Ward «in todter Vogel in 
den Bauer geworfen, fo verzehrte ihn die 
Schlange fogleich. Auch fieng fie bald 
einen lebeodi^en Maulwurf; bekäniftlich 
ein weit trägeres, ungefchickteres Thier als 
ein Vogel. Ich hatte vor einigen Tagen 
Gelegenheit folgende Bemerkurfg zu ma- . 
chen. Ein Schneevogel, (£mberi7>a hye- 
malis. Linn.) ward zu einer grofi^en Klap- 
perfchlange in den Bauer gefetAt. Als ich 
einige «Stunden, nachdem der Vogel bereits 
fo eingelpcrrt geieüeu hatte, hinzukam, 
^ , äufser- 

doch,, dem Ängeffkhrten zufolge, er diefe 

Bcfchuldigung nicht völlig ^^x verdienen 
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.aufserte er gar keipe Furcht i er hüpfte 
vielmehr im Bauer umher, fprang auf die. 
Vogeifiangea un4 ielbik auf den Rücken der 
Schlange. Auch war feine Stimme nichts 
weniger als angftvpll, fondern völlig natür- 
lich , und dabei frafs er die hineingeftreue- 
ten Sämereien« ^ 

piefs fei indefs hier nicht defswegen 
♦gefagt, als wollte ich dadurch die Zauber* 
kraft der Schlange, überhaupt .leugnen« 
Denn diefe Beobachtung machte ich am 
lyten Februar, alfo etwas früher, als die 
hiefigen Schlangen aus ihren (Winter-) Höh- 
len heraus7.ugehen pflegen. Auch fehlen 
diefe Klapperfchlange , fchr matt xu fein,^ 
und hatte feit langer Zeit keine Nahrung 
%VL iich genommen«. Daher kann man an«^^ 
nehmen, dafs iic %u diefer Zeit jene Zau- 
berkraft wohl nicht befafs, weil ^ wenn, fie 
je vorhanden iil, fie unftreitig der Schlange 
7.U denf Einfangen ihrer Nahrung dienet. 
Aber das zeiget diefe Beobachtung den* 
noch^ dafs die Schlange l^eine, dem Vogel 
fchadliche, oder widrige Au$dünflung ir- 
gend einer Art von fich gab. 

■ ■ ' . • Hätte 
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Hätte.dieKlappetfchlange wirklich eine 

fo fchädliche peftilenxialifche Au^dün- 
. ^ng , als es Hr. la Cep^de behauptet , fo 

würde ihre Atmosphäre für mehrere Xhie-.. 

* re eine wahre/ Hölle fein raüffen. Aber 

wie fo gaax entgegcngüfe<;xt ift der Fall ! 

Die Wohnungen dief<sr Schlangen find gerade 

y die Lieblingsörter der Fräfche ixnd mehre- 
te Vögelarten bringen die Periode ihrer 
. Paarung und ihre Heqk^ieit in Wolken voit 
Mephitifcheii Dünften iti. Wie oftmals 
liegt die Klapperfchlange 1 agelang unter x 
einem Baum oderBufche, in welchem die 
!t)roflel oder der carolinifcheFUegenftecher 
ihre Jungen erxiehen , ohne im mindeflea ' 
durch jene fchädUche Ausdünilungen zu 
leiden, . . • 

Vögel aus dem Habichtsgefchlechte ^ 
hingegen, fch weben oft lange über diefer . 
Schlange ilofsen eiidiich ^uf fie herab, 
und führen fie, ihren Jungen xum Futter, 
ins Neft ; aber fo wenig die Alten als die 

• jungen leiden voa der Ausdünßuttg oder . 
' dem Athera der Schlange. 

Aufser den Klapperfchiangen giebt es 

manche Thiarey welche eine mephitifche 

• . Aus* 

« » 
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Ausdünftung von fich geben; x.^ B. der 
Stinkbinfem (Vivcrra Putorili^ L.) und da» 
Beutelthier (Didelphis OpoiTum L*). Der 
Dunil diefer Quadrupeden würde wahr-* 
fcheinlich auch den Vögeln fchädlich fein, 
tind ift es auch vielleicht, ivenigflensfcheint 
iich diefs daraus fchliefseil xu laflTen ^ weil 
das OpoiTum im^ Vögelfangen fehr. ge- 
fchickt ift. . X 

Ich endige diefen Theil meines Auf- 
fatxes mit der Bemerkung , dals es Perfo«» 
i;ien geben foU, denen der Geruch der 
Klapperfchiange fclbfl angenehm ift. 

Hr. la Cepedens xweite Art der Erklär 
rung ift weit annehmlicher. Schon xuvor 
bemerkte ich> dafs diefs auch die Erklär 
rungsart des Sr. Hans Sioane gewefen fei^ 
fo wie fie dei^n auch von dem Verfafler der 
engUfchen Anzeige von la £eped^ns Ge^ 
fchichte der Schlangen imMonthl^ RpYievv 
angenommen wird 

Hr. laCepede fetxt nämlich hierin xuin 
Grunde > dafs das; Thiej^^ B. dov Vogei 

• , odef 

' tt) Anhang zum Momhly Review enbi'rged, VmV 
p. $11« A. d. 0. 

■ 

« 
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oder das Eichhorn, wirklich. bereits von der, 
Schlange fei gebiffen worden , und dafs 
alle nachmalige, fonderbare Bewegungen 
dfis Thieres nur Wirkungen der Angft find, ^ 
welche das in ihm nun fo fchmerzhaft wir- 
kende Gift hervorbringt 

> ; Ich fehc rfiich durch Thatfachen ge- 
iwungeh, diefe Meinung, als ungültig zu 
verwerfen. Hier find meLrie zwiefachen 
Gründe dagegen. ^ • ' ' . ' 

' i) Vf it find ziemlich mit den hauptfäch« 
lichlten Wirkungen des Gifts der Klapper* 
fchlange bekannt; und es finden fich bei 
den gebiflenen Thieren beträchtliche Ver- 
fchiedenheiten diefer Wirkung: Bei eini« 
gen Thieren v.eigt^fich ein hoher Grad von 
Entzündungsfieber i bei andern hingegen 
eine völlige Benommenheit oder Schlafe 
fucht. 

Das eine Tbier fühlt cut erft mehrere 
Minuten, nach dem Bifs die Wirkung des 

Giftes ; 

, • • I , ^ ^ 

0 

S 

i 

e) Auch ilt die^ ofienbar Kaims Meinung, wie 

■ 

vorhm beigebiiicbte Note zeigt. Z« 
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Giftes *; eia anderes hing;egefi ^.ugenblick- 
lieh. Aber in jedem Falle der wirklichen 
Vergiftung, xeigen lieh Symptome, wel- 
che durchaus von allen denen, die bei der 
fogenannten Bexauberung vorkommen, ver- 
fchiedei^^hd. Es iii unnöthig,- die£e; ver- 
fcKiedenen Symptome hier genau aus einan- 
der XU fetxen, da ich iie fchon in einer an- 
dern Abhandlung andrer Ort^n derSocietät 
vorgelegt habe £s wird defshalb hin- 
retcheud fein, dieisiual nur blpf^ zu bemer- 
ken, dafs die beiden allgemeinflen Wir-» 
kungen ^ des Gifts der Klapperfchlangc, 
urekhe gewöhnlich fpgleich auf den Bifs 
folgen,, in einer allgemeinen Schwäche 
und einer völligen Benommenheit oder^ 
.trunkenartiger Duropffinnigkeit begehen, 
wekhe dann beide iicher dem.Thiere nicht 
erlauben, yon einexQ Zweige zum andern^* 
gleichfam herab /.utanxen , und xu fliegen^ 
oder Ton und xu der Schlange eine be« 
traditUche Zeit lang xu hüpfen, ehe es 
Abt letzter n zum Opfer wird. 

yeher- 

0 M. f. die' hier gleich nachfolgende Abband^ 
long des VetfaiTers» Z« 
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Ueberdicfs Wird diefe vZauberel Weit 
länger gefpiejt, als je ein wirklich von der 
Schlange g^biffenes Thier bekauntiicji gek- 
lebt hat und leben k*ann. Oder hat es die 
Schlange» in ihrer Gewalt, nur dine gewiffe/ 
gegebene Portion Gift dem 'Thiere eiaxu- • 
flöfsen> wie einige von unfern Wefpenar-" 
ten? Diefe Analogie ift wohl fchwerlicb 
anwendbar, - * - \ • 

Kalm erwähnt ein^r Thatfache , welche 
ein bedeutendes Gegengewicht gegen dief^e 
Art der Erklärung des Hrn. la Cepede (und ' 
allb auch Kalms felbft) enthält. ,rDas 
„Eichhorn, oder der .Vogel, fagt er» war 
. „ehen im Begriff, fich in den Rachen der. ' 
Schlange lu TiürT-en, kls die Zufchauer' 
„ diefe gerade iuvor todt fchlugen , und * 
^, kaum war der Schlag gefchehen , fo ent- 
^floh das Thierchen aufs fchnellefle , und 
..liefs fofort mit dem Klageton- naSch, als 
wenn «s der Fälle entgangen wäre. 
i:inige fägcii fogar, dais, wenn ihm» nur 
,,die Schlange berühre, und dadurch ihre " 
„Aufmerkfamkeit von dem Vogel oder voa 
„ dem Eichhorne abxöge , fo entflöhe leti- .' 
»tere» auf eine beträchtliche Weite, ohne 

. ' mue 
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„mne lühalten."* ' Warum entfliehen dief« 
Tbiei« nur «rft «nd fo fchncll ? • 

«Wär«n fie vw%iftit «d«r geWffeii, um defs- 
halb nkbt fähig fein, der Schlange zu 
entgehen, wie erhielten Ge nun plötilieh 
meh deüf ff iTtfde^ «eik».' Kräfte zum Ent- 
fliehen ? • ' • ' . ' ' 

i), Hier ia Amerika i& es hinreichend 
bekannt, dafs die Kkppeifchkuge nicljt 
die«inzige Schlangenart ift, welcher man- 
die Kraft i4^hreibt, Tliiere xu betattbern, 
. So weit meine Nachrichten gehen, fcheint 
man fogar der Klapperfchlange nicht ein- 
nal einen fo hohen Grad diefer Kraft zu- 

jeufehreibent als andern Schlani^^ii« We« 
niffiens erxählt i^ui lieh hier zu Lande 
cbtfn fo fenderbare Gefchichten von dem 
Zauber der fehm»zm SeÜange (Coluber coa- 
ibictor ^Linn.) als von dem der Böiquif*. 
öäbe man daher nun i^uch felbfi xu, i^ ^ff 
das Gift der letzteren, dem Körper der 
Thien beigebfacht, ibi0nderinii^ä«g(lliche 
Btfw^ungen und Aeulserungen erregcÄ 
könnte, wie würde man .fich fodann Rede 
und Antwt^irt von dem Zauber derfchwarzea 
^blai^ %tt «ben, im Stand« fein? Denn 



\ 
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es-fft^ja nur XU entfchvnieii bektuiht^ 'ih^.x 
der Bifs der rohwar%en Schlange durchaus; 
mchts Giftiges, an (ich hat. Und diefs ift 
* wirklich eben wohl der FaU mit den mei- ' 
flen Sehlangeaarteti^ wei<;he maa bis ]ettt - 
innerhalb des weiten Gebiets der vereinige 
ten Staaten von Amerika entdeckt . hat. : 
Dennoch wird den meiften derfelbea jejie 
Zauberkrfft liigefchriebefi, 

Diefe Thaiiachen imd dlefe Art dar» 
ftber 2U raifonniren, widerfprcchen offen-. 
bar jener Ei4cläning des Zaubers durcb 
ieii Bifs felbft» denn hier finden fich fogat 
Schlangen , deren ganxer Gift nur in ihrer, 
lyriechenden Bewegungjpieftehtß), mit eben: 

t 

g) l>ieren Ausdruck mögen tneine eigenen 

fühle entfchnldigcn. Vielleicht fuiilr nämlich 
Icein'Mcnfch mehr die-Stärke und das TvMn^, 
rige der Vx)rurtheilc, als gerade i^h. Schon* 
Itf ngft ^abe ich den bis jet^t To mangelhaf lea' 
als inreieffanten Theil der Naturhiftorie , die 
Gefchichfe der Sehlangen, iho» Anacomtt 
und Phyfiologie, genauer uaterfuchen und defs» 
halb eine Reibe von V^i'Aichen über ihre Rl^ 
i^iMtioni V^idauung und Erzeugung vorlneh» 

^ . * man 
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der Kraft . begabt , ris die giftige. . -Un^ 
mittiin warfen dieEdcläräagsarten dej Hrii^ 
v. rk. Cepede. für jeden Uiipartheiifchen 
hinreichend, widerlegt, 

. Unt^r den übrigen gefcheidtcn Man- 
mm» welche iick mit dem Gegenftande 
f|if£er Abhandlung befa&t iiaben» und ^xu* 
gleich die angenonunene Hypothese einer 
wahrhaften Zauberkraft der Schlangen vcr* 
weirfeii t das Phänome^a feibit aber auf an* 
dere Art i^rkläi^en fupheii r ift es- mir 
genehm, den fchätxbaren ,l:i^n. Profeflbfr 
Blumenbach in Göttingen- vorzufinden. 

, Ia4einer neuerlichen Schrift macht Vr 
«inige S^nerkungefi^jäber die Zauberkraft» 

^ ' . ' weicht 

' * • • 

^ men wollen. Allein es fleht bis. jetzt nicht 
in nieiner Gewalr, meine naturiacbe Fiuchi; 
und meinen Abfcheu gegen diefe Thierart 
.fibefwiUigen aa kannen. &im tintr f«hi» 
gen Beobachtung und daurenden Unterfu» 
^ «cb.ung.lunn icb nur mi( dem groAeo Dicbcir 
. fon Manma fiigen: 

^jr iaxa manu: cape>obera paftor: 
Toltenaemqiie nunu et fibila colla tumenrem 
Pijice: etci . 

Virg. Geer|. Üb« la 420« fg, A. d. a 

V 
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Welclie d«r Rlappertchkiige ti^cfchrtebea 
wird'i' Hier .find feine eigenen Worte Z)! 
' Dafc Eichhörnchen, kleine Vögel <*c. voÄ 
„ dön Bäumen der dalrünter läsgefädeh KÜ^ - 
][ pe'rfchlange gletchüuavon k\h&. in den Ra« 
*!''cheft failen» bcftätigt fich allerding*, und 
" ift uni fö weniger befretftdeisdv '''ä** JWaA 
' ähnliche PhaÄömene ■ aCux* ''«i aaeiderti 

'„Habichten,, und an Katzen bemerkt hati 
„die alle, >i« es fcheint, uhtfer gt^wiflfe!« 
,',\jmÄänd6n durch hlö&ts ßt&t^s Anh^f* 
andje Weine Thiere an fich loicken kfim« 
nen. Hier .dl«fer Schlange könimt da* 
"ibei ihre Klapper xü ibittiefn, ^«Wta 'J^ 
jifcheindem Laut dl* Eichhörnchen ete» 
„ ( — fei's nun ayfi einer Art N?u«ierde^ oder 
j,Mifcv*riiändmis, odeir zagender Angft etc.) 
i,von felbft nachzugehen fofaeinen. . We- 
nigfteiis weife ich Yon feter ;uBt«wkhte- 
!, ten Augenieugen, dafe es der gewöhnU- 
tche Kunftgriff der Aortigen jungen Wil- • 



h) BlumenUch« HandbttC^.^er Ittialhitt. lyjlr 
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„den ift, fich im Bufch tu^verfteckea^» das 
^Zifeh^ln di$r Kkpper£ciilangen naehiu« 
,,.fnachea, und daduircb Eiohhorni^ßll 
lopken und. ^u fan^erj. ^ Die Klapper-, 
jofchlaiigen felbft werden von den Sqhwei- 
y^nen aufgefucht uftd ohne Nachtheil g^r 

^ freflen^ .Auch Uileu üe fich ubecaus kirre. 

' "* * ■ • » 

^ und zahm machen. . . 

» ■« ' • 

Ohne inich auf eiae umftandlicl^e Er- 
läuterung obiger Stelle ein7.alaifen , be^ 
merke ich nur dagegen^Folgendes :;' 

' ' Erftiteh; Eigenfchaft des Beaaur 

* 

berns U\ auf keine Wieife der Kiapperfchlan«« 
ge einz^ig und^ alleia beigelegt» ibndern 
eben fowolil der fchwar/.en und andern 
Schlangen , ohne. KUppera, wodurch hiec 
angenominea wird^ dafs fie lieute 
holen. • , 

Zweitens; Einige Beobachtete Mrekhe 
di<} KiapperfphU^ge graide^ ia dem fogo* 
nanntep Zaubera^ctus zu il^h^o Gelegenheit 
hatten, verfichero niir , die ochlange habq 
bei der. Gelegenheit die Klappern nicht ge^ 
(tthrti foadi^ria iidi vpUig iUU . |(»haU§n ; 

D 3 do>;h 
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doch mufs ich bemerken, dafs Hr. Vos- 
ni&er' anfühlt, di« Schlaiige*^ bab« iteto ditt 
Klappern hören laiTen. 

Drittens; Was die Gewohnheit der jun- 
' gen Indianer betriflft, wovon Hr. Vr.Blumtn" 
bath redet, fo geftehe ich, dafs mir hieirvon 
nichts bekannt Ich habe mich defshalb 
Jbwohlbei den Indianern lelbft, als auch bei 
Leuten erkundigt, welche lange unter ihnen 
gewohnt hatten., und fie geilanden mir 
cinmüthig , hievop , eben wie ich , nie 
etwas gehört ^u haben. Ich vermuthf 
daher, dafs Hr. Pr; Blumenbath unrecht be- 
richtet feil wann nicht anders folgende^ ' 
Umiland zu diefer Sage Anlafs gegeben , hat^ 

Die jungen Indianer nehmen Pfeile 
Icreutxweis gelegt in den Mund , und 

ahmen hierdurch vermittelt einer xittern- 

♦ 

den Bewegung ihrer Lippen den Ton jun*» 
ger Vögel nach. Hierdurch werden die 
Alten fo nahe herbeigelockt, dafs fie leicht 
gefchoflen' werden können. Auf eine iihn* 
liehe Weife verbirgt (ich der Neuntöder. 
(Lanius Ejccubitor) in daiir Gebüfeh , * und 
ahmet , das Geichrei eines jungen Vogels 

nacli. 
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.mMh j Wodurch es ihm däan xuweilien ge* 
lingt, die Alten 7.um Fange herbeizulocken. 

So lunge ich ni^r immer die Gegeniländo 
der Natu« mife einiger Genauigkeit beob* 
achtete , fahe ich ilets die ^uberkraft der 
Klapperfchlange und anderer x\rten von 
Schiangen'für völlig ungegrändft ani,- Ich 
horchte genau, auf jeide. dahin eiufchlagendc 
Gefchichte V welche mir von glaubwürdi* 
gen Männern erzählt wurde. Allein es giebt 
eine ^geufinnige Unglaubigkeit- bei gewif* 
fen Köpfen ; und hpk mir ifi diefe ger^d^ 
llark* Difi Macht des Argumeatirens allein 
beftimmte mich hiebet niemals zum Glau- 
bea;. ich hielt mich ilet$ überxeugt, daft- 
ü^h etwas F.ehlerhaftes in der Beobachtung 
» felbft eingemifcht habe. Eine genaue Auf- 
merkfamkeit führte mieh danii auch wirk« 
lieh xu dem Refultatei dals fich bei diefer^ 
gapieq Sache, weiter nichts Wunderbares 
finde, als diefc, dafs de^rgleichen von vernünf- 
tigen 'Leuten f&r etwas Wunderbares haUo 
gehalten wer4« können. 

Um bei diefer merkwürdigen Sache ge- 
sau hinter die Wkhrheit zu Icommen, und 
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mein^ Meinung drüber t.u £j(ii:en, liieit 
ich es nothwendig^ midi^ xuTor zwoicr 
Puncte völlig zu verfichero^ J)m erile 
war der: Was jSnd es für Vögelarten, vpn 
welchen man irorgiebt , dafs iie • von den 
Schlangen beiaabe^t werden? 

Zweitens: Zu was für einer Jahrsxeit 
ereignet fich vorzüglich diefes fonderbare 
Phänomen? 

Idi glaubte Urfache zu haben zu ver- 
muthen, dafs von der Beantwortung obi* 
ger beiden Fragen , die Auflöfung des gan* 

zen Pj^obleins üb^r die Zauberkraft abhängt \ 
ünd ich halte mich jetzt gewifs, hierin 
nicht fehlgegangen zu fein» Dennoch mö- 
gen vielleicht die Leichtgläubigen diurüber 
anders denken. 

Es ift etwas Merkwürdiges in der Ge- 

fchiehte der Vögel , dafs faft jede Art, we- 
nigftens in jedem Lande, eine ihm eigene, 
iich ftets gleich bleibende Methode hat, tür 
Neil, zu bauen, iawohl in S^ückücht der 
Form alf der M^t^riftl^^n, fei^i^ ^ 

Orts, 

■ 

■«II 

0 
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Orts, dar dai^u gewählt idrd f)« Einigp 
Beobachtungen über diefen Gcgenftaiid. 



Q Hiedm>cb will ick nkbr Tagen , dafs dre Vogel 
durchaus getrieben ^ o<jer benimmt werden» 
fteta gemm von einettitid derfelben Materi« 

ihre Nefter zu bauen^ und Acts in ein und 

\ üfiMbft Soiile md JLagf tbeten. - Oiefir ift 

inde(s wirklich die Sprache einiger Sfbri^jc» 
fteUer d^r Naturgefcbichte md Mprfl, #ei|ii' 
fie über den Inftinkt der Thiere reden; fia 
dgeh dann gerade zu , es fei unmöglich» daft 
Thiere von einer und derfelben Art in irgend 
•cwas vpn einander ahwcicben ii&natat . i>Daa 
„jWaldhuhn fitzt in Anienka auf den Bäumen; 
, ,»d€;f .Haafe griibt doft in die Erde, iagt Ht^ 
^Fergufon, ond, fthrt er fort, hieraus er- 
^giebt fich, <)a(s dieie beide Thierarien in 
I» Amerika nicht mit denen gleiches Namens 
^ in Europa von einerlei Art lind.'^ M« £«Fe^ 
guibnt Pctnciplea ef Nfoi^l and potitical fciep- 
ce, V%1. I. p. 59 ei; 6a A- 4 O, , ife Bms 
ton hat in fo weit Recht, dafs der Inftinkt 
der Thiere zuweilen einige, Veränderonc; 
f^der Abweichung leidet, denn nnfer Haafe 
gräbt fich an den Pyrenäen tioblen wie das 
. Kaninchen. Allein im Ganzen ift Hrn. Fergu- 
. fans V/Mitrag, und Schluis nicht durchaus z« 
* Verachten. -Die Aosetnanderfetz;ang ^ervo« 
^ führte uns hier nur zu weil. 2.. 
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/iverden unferet Abficilt noth wendige fein; 
da fie. mit der Frage über die Arten der 
Vögel, von vvelclien man behauptet, dafs 

,fie dem Bezaubern beibndera ausgesetzt 
ünd^ in genauer V^Uindung flehen« 

• • « ' •» . . 

Vcrfchiedene Vögel bauen ihr Neft 

:iiuf die Spitzen der» höchften. Bäumen an« 

• dere hängen fie hingegen an ' die Zweige 
auf ^ ja oft felbft an ein Blatt ^) , während 

^ dafs wiederum andere auf niedrigen Zwei- 
. gen und im Gebülche, oder in. hohien\ 
-aken Bäumen niften. Viele Arten begnü«- 

gen fich hingegen mit dem Erdboden felbßt 
legen ihre Eier in Felder oder Wiefen, ins 
Korn, ins Gras, oder in ausgehöhlte Erde» 
oder in hohle Steine. Um z. B. nur bei ' 
' . den hieCgen (Nordamerikanifchen) Vö- 
geln flehen tu bleiben, fo bauen die Adler, 
die Geier ; die Habichte und andere Raub- 
vögel 

♦ 

k) Ein merkwürdiger Vogel anferer Gegenden 
ift iii diefer RUckfieht der rogenannte Remte- 
vogel» oder Fendalin, Parus Pendulinnsb 
M. r. Pr. Tkius Abbandioog bier&ber imAllg* 
Magazin» ^ 
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' vogel auf die höcHften Eichen und andere 
gro^^en Bäume. Der Baltimove* V^ogal 
(Driolus Baltimore Linn.), gewöhnlich hier 
in Penfylvanient der hängende^ Jigel ge« 
nannt; hängt fefn fchöues .Neil ^n das 
Aeufserfte eines Zweiges des Tulpenbau» 
jBies 0 (Liriodendron töHpifera) oder eines 
andern Baumes auf; ^ die Wanderdroflel 
(Turduä thigratorius Lj iil £c:hon mit tie« 
fer flehenden Zweigen zufrieden i dierothe 
Drofier.(Turdus rufus L.)^ der rothgeflü- 
gelte PyroL (Oriolue Phoenicilu L.) und 





m 


r 





Bufchwerk. Die Spechte, die blaue Baph« 
jftelxe (Motacilla fieaUs L.), der Baumläy^er 
(Sitta) and andere^ bauen in hohle Baumen 
der Strandpfeifer , ( Charadriua. Linn. ) » ' 
der Geismelker, benutzen Höhlungen an 
dem Erdbo^n felhft oder im Gefteine , da 
hingegen die grofse Lerche (Alaud« inagna)f 
der Zaunkönig (Motacilla Troglodytes) iich 
im Gräfe und das Rebhuhn im Kornfelde 
finbauen» . 

Von 

1) M. f. hiervon cjne fchönc Abbildung beim 
ScligmannTchen Cateiby, Vol. U. lab. 96» % 
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Votv alle» d«n hier iQ|ofäkr£aii.V8g(i]^ 
irte^ hat man bemerkt, dafs dieieoigen 
dem fogenannten Zauber der Klapper* 
fehlange am meiden aurgefetit fkid) wri<- 
che ihre Ne/^er an der ^de. feibil« oder 
auf niedrigen Süfch^ßn und Zweigen bauen« 
und zwar vorxuglich längft den FlüiTen und 
Bächen und andern 9 Vüiv den Schlangeft 
liaufig befttchten, Orten. Wirklich fcheint 
jdie Zauberkraft der Schlangen iich gänz^ 
lieh auf diefe Arten eingefchränlct tu flu- 
^diw ; ^aher liört otan dorn auc^ fo häufig, 
4a& d^r CarfiliniTche Fliegeniiecher, 
foin -Nefl gewöhnlich -xvnächft der Wald^ 
bä^e in niedriges Gieböfch bauet, wo die 
Schlangea fieh ate üebAen aufhalten ^on 
ihnen, bjexaubert worden £ei,. daher tind^ii 
fich bei dem Seciren der Schlangen y.^nch 
, gewöhnlich nur Vögel, welche auf diefe 
^.baaettidn dem Magen der ScfaUngea» 



Diefe Thatfache hatte ich längft be* 
merkt; und fie hatte weit früher n^etnf 
Aii^merkfamkeit rege gemacht ^ ehe ich an 
diefen Auif^t?* je deichte i jetAj f(^liien fie 
mii:.abe^^ hie^ fehr aawcudbur. 

Dt« 
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^ Die KJapperfchlange befteigt feiten ^ ja 
4i]gentlichr wohi nm,") , d&Q ^ume. G#- 



Ehiige Sein iftftelter von Anrehen, behaut 
; . - * len/tfie KI^|>er^hUBge erftiege mit Leiali^ 
^ , . ti^keii die Bäume. Hr. de la Cepede fagt 
^- voll ihr, nachdem er zy vor angezeigi ,ha^ 
, dafs fie von Gewiumen, Fröfchcn und Hafen 
Sebe; tl fait auiU^fa \)toie d oireaM et d*ec«^ . 
•^*''t rewils : car il nlonte a^'ec facilite für les ar* 
. ^f^s, et f y e}an£e avec .vivacke de brauche 
en branche, ainfi cjue Air* les poinres des rom 
clieis qu'if habire, et ce n'eft que danslapiain« 
qu*rl coürt "avec aitficalte, et "^u^il eft plut 
aile d'erite^* fa poutfulte. Hift. nat. des Ser* 
V pens, p ^90. Ich liabe tnir viele Mtihe ge- 

* geben, zu entdecken, ob die Klapper fchlange 
ivirkhch auf die Bäume ftiege; . atiein alle 
meine Unrerfnchungen fielen verneinend 

* eb ieh gleich daneben Gelegenheit ge« 

habt habe, fehr viele Klapperfchlangen in den 

* . welllichen Thailen voll Penfylvenfeh , be> 

fonde^'S am Ohio, felbft zu beobachten. Nur 
einziger Indianer hat mir erzählt, er bab« 
einßens eine Klapperkhlange auf .einer ge^ 
ringen Höhe auf einem Kobre engerrofien» 
, Die meide» Schlangenarten bewegen fich 
Tpiralförmig , die KlapperH^hlange hingegeii 
(lets gerade aus; ui^d hierin liegt es^ wefs« 

halb 
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melAiglich finäet man üb mr tu der Wut« 
oel uuiiiWV beibaders anfeuchten Blät^^eth 
JEs.mri erzäWt, dafs man diefs, Thier oft- 
mals um einen Baum gewunden foll ange- 
troffen htlien , wie es fürchterliche Bhdke 
muf ein Eichhörnchen ^chel^s^ welches eben 
durch dielen Blick , oder durch einen fub* 
tilen Ausflüfs oder Ausdünftung gleichfani 

Ipeiwungen ^worden £ei, in den Rachen der 

* • ' ' • i 

» » ,..».» «4 

, lulb die Rlapperfcfalange keine Bäume, wie 

die übiigen, erfleigeii kann. Darin hat aber 
. * Hr. ia Ce{)iede noch weiter geirrt t . dafs er 
tiefer Schlange eine grofse Gefchwindigkeit^ 
ftufchreibt j di^nn es giebt £aft keine langfamere^ 
trlgere Schlangenart alt diefe; wie dtefr Lin« 
näus mit Recht bemerkt hat« In glei« 
eben Fehler ift auch Fifa gefallen ; [ denn 
er (agt von ihr: in triviis juxta ac deiriis 
* locis ^ernituri tarn . celemer pr^reptans, 
ut volare videätür, idque velocius per loca 
\ faxob quam terreftria* A. d.O« Hr. laCepede 
hat unitreitig feine Behauptung von dem 
Pifo entlehot; Sollte aber die Klapper^ 
fchlange der wärmeren Thcile von Amerika 
irielleicbt fcbueller fein, als die der nördUchea 
Gegenden ? 2. 



Digitized by 



* ■ V 



ScUi^nge'^ zu ' Mcxw/ 'Dieüd. . Gelchicktn > 
iil, wie ich glaube/ ygllig oliiiei>Grund^ ob . 
iie gleich voa d^m guteu Cotton Mathcut 
'ewahltiftf); * . - r> : • , ;\ ^ i 

• Frfeilich^ hat man die Klapperichlange 
tLuweileti 7.miächft der Wurld eihes^aüm^ 
itfigetroiFen , auf deifen medrigeirZlv^öigeni 

tvenige Fufs hoch ein Vogel oder fein Eich^ 

■ 1 

horn fafä und fichtbaie Zeichen VonFUrCht 
ünd Angft äu&tfite, ' Allein uras ift hierin 
4eiin * Wunderbases ? Die Natitr^ hat jedei 
Thier feinen Fein4 kennen gelehrt uti& 
' obgleich, wie wir bald weiterhin fehen wef 
^n, die Klapperfchlange lieh Hauptfach^ 
lieh von dem grof$en Frofche, ernährt, 
frifst ße dennoch gelegentlich auch Vpgel 
und Eichhörner j daher ift fie denn aucl\ 
^etxt^reneinGegenftanddesSchl'eekend deJ^ 
VögeU Dafs da$ Thier (t. ein Vögel) da* 
her alfo zuweilen von einem Zweige xumi 
andern auf und ab hüpft, mag gar woht 
iein; allein dafs es defshalbzu deir Schlangt 
unwillkührlich hingeriifea werde j leugM 
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kh^ebwt^m^ frefl tiiftiioftttel«:gefeh«ni Itttt; 
irie eia Vogel jdie Schlange Mbit von ihreoc 
Lpagjer fortjagte, und weil er oder auch daft 
Eichhorn mehr mal nachher binden wenigea 
>^ fekietii vbcigoa Sipi zurück-'^ 
Kehrtf. Zu Zei|;ea nähert £f|h ^ler Voger 
oder das Eichhorn dem Feinde» den es fort* 
lujagen fucht^t tu fiehr » und alsdann wird 
im Thi^rchcn. eine 'Beute der Schlange« 

vi * ■ * 

JndeiTen .find» wie wir fpgleich hören wer« . 
dben> diefe Fälle lange nicht fo h^^u^g, ali 
gjan ^ewehnücjb gUubt, . . 

. Meine- Ünterfuchungen yber die Iah* 
resxeity in welcher fich aie& Bexaubem 
4er . Vögel beibndws: ereignen foU» find 
noch genugthuender ausgefallen. Faft in 
ijsdem Falle fand es fich , dafs» diefer vcr-^ 
meinte Zauber der Schlangen , auf die Vor 
^el gewirkt habe, gerade zur Zeit ihrea 
Ißrüjbens undJSriiehens ihrer noch hülflo* 
fen JuJigen, Nun fieng ich daher an zi| 
Vermuthen, dafs jenes angftroUe Gefchrel 
f 4er Vögel» welches man für das Zeichen 
der Bexauberung aniah» lediglich der ängjd« 
Ucheai furchtiM^a Filfra|:ge. f\^r die £r- \ 
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Haltung ihrer Jungen 7aizufchreiben fcu 
Und wirklidi bin ich ^ievon nachmals 
überzeugt .wör dem* 

Ich hab^ bereits angeführt, dafs di^ 
Klapper fchlange nicht auf die Bäume öeigt; 
wohl aber die fchwarxe und andere Schlau- 
genartenr Wenn diefe lieh von Hunger 
getrieben fühlen, fo Tchlingen fie fich aa 
Bäume oder Buichwerk in die Höhe, wor- 
auf fich ein Vogelnefl: befindet. Der Vo- 
gel kennt fehr gut die Abficht der Schlan- 
ge. £r verläfst das Neil) es mag Eier, 
oder Junge enthalten j und fucht fich dem 
weitem Vordringen des Feindes auf alle 
Art XU widerfetxen« Hiexu treibt ihn die 
mütterliche Liebe auf das.heftigAe an. 
Sein Gef^hrei ift melancholifch \ feine Be- 
wegung xitternd, und angftvoU. Er ftellt 
iich der aufserften Gefahr blos ; ja er 
kommt dabei xu Zeitefi der Schlange fo 
, nahe, dafs er von ihr ergriffen wird; den- 
noch ift diefs bei weitem nicht der l^äufigfte 
Fall. Oft glückt es ihm wirklich, 
die Schlange - von dem Nefte hinwegxu- 
treiben, ' , . 



« 
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Es ift bekannt , ^afs bei' einigen Vögel» 
arten, die Weibchen xu ge^iffen ZeiteÄ 
ihre Jungen xwingeu , das Neß lu verlaf- 
fej|,.,niiinlich nur erft alsdann, wann die 
Tungen hinreichend ftark find, uöl nicht 
inehr die ganze Sorge der Mutter be"i 
dürfen. Ihr Flug illaber fodananoch i^nbe- 
hülflich » • und lie fliegen nur in kurzen Ab- 
ßtxen und ermüden bald. Sie fallen, vx . 
Zeiten «.u Boddn,' und bleiben dem Angriff 
aer Schlangen ausgefctxt. In dicfer Lage 
fett-t fich die Alte.fod^nn auf einen Bufch 
^in der Nähe der Schlange. Vön ddrt äüs 
*fchiefst fie auf «liefe herab ^ -tfui ihre Jun- 
' gen TU fchiitxen. Indefs, die Furcht, dib 
Selbftiiebe treibt fie dennoch- wieder i.u- 
rück i fie verläfst daher die Schlange, je- 
doch nur .auf eiii^ fehr kurxe Zeit^ und 
grl^t dann von neuem auf den Feind los. 
Qftmäls gelingt es ihr, durch «n^o Angriff 
auf die Schlange mit den Flügeln , dem 
Schnabel und den Klauen, fie von dem Ver- 
nichten' ihrer Familie abiuhalten. Ge- 
lingt es der Schlange, die Jungen xu erha- 
ichen , fo- ift für die Mutter weniger Ge- 
, fahr. Denn während, dafs jene den jungen 
• . ' *■ i Vogel 



✓ 
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Vogel verzehrt, ib fehlt es ihr an Neigung 
ttnd lelbft an Kraft die Mutter xw fangen. 
Allein der Appetit der Schlangen ift groÄ 
upd ihr Magen weit; ift daher das Jvnge 
vermehrt, fo beginnt diy Gefahr der Mut- 
ter von neueni. Die Schlange ergreift 
auch, letztere und dieis ift dann dieCata- 
ftrophe,,niit welcher. fich di§ Gefchicht« 
4er A^xauberung endigt. 

Die Liöbe xu den Kindern ift nicht a'uf 
den Menfchen cingefcliränkt j lie ift viel- 
mehr dem ganzeil Thierreiche^ eigen.. Sie 
' ift gleichfam ein Strahl der Gottheit, der 
den gröfsten Theil der Schöpfung W 
ieelt IJs ift eine Leidenfchaft , welche, 
meinem Ermeflen xiifolge, auf das nach- 
drücklichfte das Dafein, die allgemeine 
Fürforge und die Ailgute. eines großen Ur- 
wefens kund thut, welches mit gleich -Tä- 
terlichem Blick, jeben fo wohl auf den Fall 
eines Sperlinges, als eines Reiches her- 

abfieht. / * 

» • . •» 

Bei den roeiften. Arten der Vogel ift 
4ie elterliche Liebe aufserbrdentlich hef- 
tig. Täglich fchen wir hiervon Beifpiele 
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an ui^erjtn xahmen Federvieh, und ich 
glaube, dafs diejs lieh bei ihnen, in ihrem 
tvilden natürlichen Zuftande , noch weit 
ftärker äufsert; denn es giebt^ Urfachen, 
die da vermuthen laifen, dafs diefer Na- 
turtrieb durch die Zähmung, vermindert 
worden fei.®)-. 

Die Beifpiele, welche ich bereits ange« 
führt Jiabe , und ein« ändert Tliatfache, 

welche, ich fogleich beibringen werde, zei- 
gen diefen heftigen Trieb, die Jungen 7.u 
jfchütxen. Und nicht genug , dafs die Mut- 
ter iie gegen die herbeifchleichende Schlan* 
ge xu^ Verth eidigen fucht, fo giebt es Fälle, 
wo fic fich lieber mit den Eiern fogar fort- 
tragen liefs , als dais iie hätte das Neil ver- 
Laiien wollen. • 

Die folgende Thatlache ward mir vor , 
einiger Zeit von dem PräHdenten unferer 

. Societät der Wilfeii\fchafteB , dem berühmt . 

ten 

o) Der Unttrfuclmng Cb#r die Triebe der Tbie« 
re werde ich eine eigene Abhandlung, wid- 
men« A« d, O« 

« 
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ten Hrn« Rittenhoufe mitgotlji^ilt. Si« 
ift ein auffallender Beweis für das Syfteniy 
welches ick hier aufhelle; und ich bring«, 
fie hier .mit deAo grofserm V^srghügfen bei» ^ 
je bedeutender die Autorität und SiQher«« 
hei^ eines fp aufgeklärten M^ime? ift^ ^' 

Yor einigen Jahren hörte Hr. Ritten-» 
boufe ein fonderbar melancholifches Ru- 
fen einer roth geflügelten Droffel (Oriolus' 
phoenicius £)r fchlofe daraus » daft 

der Vogel fich in einer ängftJ[ichefl I^age 
befinde; und dafs eine Schlange in der 
Nähe fei. Er warf einen Stein nack dem 
Orte, von welchem das Geichrei des. Vogels 
herkam J hiedurch ward der Vogel fofort 
verjagt. Gleich darauf kehrte er indefs 
wieder zurück und Hr, Rittenh^ufe gieng 
daher felbit dorthin. £r taoid dann, xu fei« 
N^ner gröfsten Verwunderung^,' die. Drolfel- 
^uf d^ Rücken einer grofsen fchwarzen 

£ I ' \ Schlau* 

py Bekanntlich jft diefer treflicbe Mann fipic 

kurzern gcftörben» . - ' 

5) M. f. die Abbildung beim Seligfnann, h 
T.XXVL ^ 

* • * 

f 
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Schlange fitxend, wie iie auf diefe piit^ 
ihrem. Schnabel loshackte. Die Schlange 
M^ar gerade im Herunterfchlingeti eines 

. jungen äiefer DrofTei begriffen, und nach 
de^: Dicke von dem Leibe der Schlange 

'urtheilen, hatte fie bereits deren ^wei bis 
drti verfchluckt. Sobald die Schlange ge- 
tödet war, ,flog der Vogel davon • 

V 

Hr. Rittenhoufe bezeugte, dafs das Ge^ 
fchrei des Vogels genau dem geglichen 
iiabe , welches man den (fogenannten) be* 
xaüberten Vögeln ;Lufchreibt i und ' ich 
. ^.vveifle keinen Augenblick, dafs felbft diefe 
Thatfache fO^ die Leichtgläubigen ^in 
neuer Beweis der .Be^auberung gewefen 
wäre. Was kann iodefs leichter fein , als 
die natürliche Erklärung diefer Thatfache ? 
Die rothgeflügelte DrolFel bauet ihr Neft 
in niedrigen Gebüfchen» upd der Boden ift 
dafelbft gewöhnlich der Aufenthalt der • 
fcliwarxen Schlange. Diefe fand es alfo^ 
nicht fchw^r , fich xu dem Nefte des Vo- * 
gels hinauf xu winden, und, wahrfchein- 
lieh in Abwefenheit der Mutter, die Jun- 

gCQ- xttr Nahrung heraustuholen. Viel** 

leicht; 

t - ■ . ■ 
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leicht waren, aber jiuch die jungen Vögel 

fchon von der Mutter felbil gev.wuMgea 
' ifirarden , das 'tftA zu verl^fien.» In jedem. 

diefer FäUe kam , die Mutter ihnen^ zur 
. H&lfey um fie geg^n die ^hlan^e tai 

fchützen. , ' 

; Es iCt hinreichend Bekannt» dafs die ge^ 
wohnliche Nahrung der KUpptrfchlange 
in dem grofsen Frofche ') beüeht, der lieh 
an den Bächen- und FifliTen aufhält I>ia 
Schlange liegt dort im Hinterh2dte> und 
küert auf diefe Beute ; üe wendet aber da-» 
hei keine b^fond^re KunfigrifFe oder gar 
Zauberet »n, fondeFn fie verläf^t fich auf 
ihre Stärke und hiik. Ein fehr gefcheidter 
Mana und Freund, von mir der mit 
grofser Sorgfalt die Naturgefehichte der 
Klapp erfchlange ftudirt, und viele derfel* 
l>en anatomirt, hat, bezeugte mir« da£s 
, ihm nur ein einziger Fall vorgekommen' 
fei> das er im Magen der Sc hlange einen 

Vogel und zwar den rothäugigen Finken 

' c) Rana ocelhta t,. 
1) TitDotby Matlae« 
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(Fringilla erythrophtalmtV Linn.) ange* 
trofFen^habe. Auch kam ihm einmal ein 

r 

£rdeichhorn (Sciurus ilriatus Linn.) in den^ 
Mag6n der Schlange 791 i aliein bei jeder 
fttidern Unterfuchung diefer Art fahe er, 
foweit' die Verdauüng nür 'noch Spuren 
des Verdauten übrig gelaiTen hatte » ledig-^ 
lieh die Ueberbleibfel des grofsen Frofches» 

I t 

Es bleibt tins xuletxt noch ein anderer 
Grund gegen die Zauberkraft der Schian- * ^ 
. gen übrig. Man kann natüriicherweife 
fragen, zu was für einem Endzwecke die 
Natur den Schlangen diefes Talent gcge* 
ben habe? Die Antwort hierauf ift ge- 
wöhnlich aller Orten eine und diefelbe, näm- ' 
lieh damit die. Schlange lieh dadurch ihre 
Nahrung verfchafFet 

Zugegeben nun, dafs die Schlangen die 
^raft befitxen, Thiere bezaubern, um 
fich dadurch Nahrung %m verfchaflfen, (ob 
man gleich fogar annimmti dafs die Schlan« 
gen, die doch nie Kinder freiren, felbft 
Kiyider bezaubern) , fo müfste man fodann 
doch offenbar 10 ihrem Magen gerade die 
Thiere findeuj von welchen mau aniiiuiipt, 

dafs 

* 

* 
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4afs fie von ihften bezaubert \^erden, näm- 
lich Vögel und Eichhörner. Diefs ift abci^ 
wie w\r fo eben geXehen haben , • durchaus 
nicht der JPalL : 
Ich darf hier, als diefer Materie nicht 
gan^r fremd , noch bem<$rkenv d^is aUe hiel^ 
üge Schlangen mehreren Vög^Urten tut 
Speife dienen. . Selbst die.Klapperfchlang« 
i^ird die Beute einiger ftaiken muthigen 
Vögel So viel mir bis jetzt davon he* 
kannt ift , gehören hier befonder« her, der 
liabicht mit dem Schwalbenfchwanz^e (Fal- 
co furcatus h.) ^) und die gröfsern Eulenact 
ten. Letztere ernähren häufig ihrejungef| 
mit* der Klapperfchlange, denn man findet 
die Knocheji derfclben.auf einer fehr anfehn- 
liehen Höhe in ihren Neftern. Ja fogar eiij 
^ Huhn verliefs ihre erfchrocknen Jungen auf 
^ eine, kurze ^eit, g^iflF eine Kiapperfchlange 
mit ihrem Schnabel an , und verxQhrtQ 
einen beträchtlichen Theil davon 

£ $ Die 

t) SelJgmanns Catesby^ U Tab.. 5. 

«) Gewöhnlich hält man die KlappetTchlange 
für ein ftarkes Thier ; aHein fehr onricbtig« 
Ein kleiner ScbUg oiai;h( lie plötziicb unfähig 

fort 
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• . Die fch warte Schlange ift von .weit grÖ&- 
4r?r Thätigkcit als die Klapperfchlange* 

Letttere erüeigt , wie gefagt , nieniftls die 
Bäume, allein die e^ilere felbft die hoch« 
^en. Auch bedarf die Klapperfchlange 
keiner befondern Thätigkeit und Gewand- 
hAt^ da fie niir Voft.ügIieh vpn Kröfchen 
und nicht , wie die fchwarxe , von Vögeln 
leblu Befäfse diefe nun aber eine Zauber- 
kraft, fo hätte fie nicht erft nöthig, die 
Bäume %u erfteigen fondern tauberte die 
Vögel, an der Erde liegend, xu iich, her^ 
ab,^ Auch ift es ein neues Argument .ge- 
g«n diefe Kraft , dafs man nur junge und;; 
laft nie alte Vögel in ihrem Magen antrifft 

Wenn ich fage , dafs die fchwarxe 
Schlange Bäume befteigt, fo führeach, um 
nicht weitfch weifig nsC werden , nur * ein 
einxiges, aber fchr merkwürdiges Beifpiel, 
davon aa, 

. . * - ' - Ein« 

fort XU kriegen J der kleinfle Streich auf dem 
Kopf tödret fie augenblicklich« Ihre Hira- . 
fchale ift aufserordentlich dünne und zer* 
brechlkh, and ein Schlag dmaf mit den 
Flügeln ejnei Dioflel wfirde^fie .^erbtecheR*. 
Atd.a 
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Eitie fchwarxe Schlange wand iidhi an 
einem Baum in die Höhe, am die Jungen 
eines Baltiniorevogels aus dem Nefte zu 
holen. Diefer Vogel hängt , wie fchon 
oben erwähnt wurxie, fein Neft, fehr ^ge^' 
fchickt an die äufserAen Zweige ^uf. Diefs* 
mal war es an ein fo dünnes Ende des Zwei- 
ges gehangen, dafs die Schtitnge es unmög- 
lich Tand, fich längft diefen i&weigeii hin^ - 
xufchliogeiu . Sie benutzte daher. fehJau i 
einen höhern , über dem Nefte flehenden 
^ (ftärkern) Zweig ; waod nur' einen klciufeit ' , [ 
Theil ihres Sehwanxes um denfelben ; liel^* 
den übrigen Theil des^ Körpers in da§.Neft 
des^ Vogels herabhangen, und verfchlucktq 

in diefer Stellung ein Junges nach dorn ^ . 
andern« ^ * 

Diefe Beobachtung fcheint mir von der 
Sufserften Wichtigkeit xu fein. Ein amerika-^ 
• liifcher Wald ift nicht etwa^die ruhigeflilie 
Wohnung weniger Vögel. Während des 
gröfsten Theils des Frühlings und des Som-* 
niers, lebt unfer Wald von einer xahllofea 
.Menge einheimifcher urA durchwandern« 
der VögeU Wenn die fohwarxe Schlange 
. in diefer Zeit dip Kraft xu bexaube^-n be^ , 

fitxtj 

• • . • • ♦ 
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fifzt, fo kann es ihr ficher nicht fchwer 
werden, fich ihr Futter erwerben. Den- 
tioch Üben wir in dem fo eben erzählten 
Vorfalle» wie iieüch genothigt fan^, cU« 
höchften Baume. 7-u erklimmen, un4 dort 
ihr äufserftj^s Talent aufz^ubi^ten , um xu 
, ihr^r Beut« ZQ {;elangeti. 

^ Ich kann diefe Abhandlung picht becn- 
digen , ohne das Vergnügen xu bexeugen» 
welches di? darin enthaltene Unterfu* 
chung mir verurfacht hat. DQnn dem 
Liebhaber der Wififenfchaften gewährt je- 
dwxeit die Eivtdeckung von Wahrheit 
ächte Freude* Und diefe .fteigt bis zvL 
wahrer Wonne I wenn man findet, dafs un« 
fer Nachforfchen, einer Unwahrheit den 
Schleier entreifst, unter welchem fie viel-* 
jährig die Menfchheit täufchte. 

Der Aberglauben drückt die Würde de^ 

Menfchea herab, und macht ihn felbft un* 

glücklich« Der Hauptzweck der WiiTen^ 
üchaften füllte darin begehen , die Würden 
dss Geiiles bef^iligen und ihm die Wege 
zur Glückfeligkeit xu ebnen. Das Unge-* 

mach Hnd die Schwachheitea des Ifobent 

find 
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find ohnedlcfs grqfs g^nug; es ift nicht 
blofs thöricht, fondern ftraf bar fie zu ver* 
mehren. Derjenige, welcher wirklich glau* 
hcn kann,, der gro/ke Urheber alles Guten 
habe ein fcheufsliches Ungeiiefer mit einer 
Kraft, Vögel TU beiaubern, begabt, wird 
fcbweriich hiebei.ilehen bleiben. Er wird 
weiter gehen und vielleicht fich felbft nicht ^ 
mehr von deffen Einwirkung frei halten* 
£r kakin ferner' anh^&hmen , diefe Kraft fei 
^ nicht auf die Schlangen eingeichrankt } und 
wohl gar wähnen, lie mache nur einen ge- 
.ringen Theil eines grofsenApUns aus, def-* 
fen Wirkungen mächtig undlinwiderfpreqh^ 
lieh find, obgleich dem menichlichen Gel« 
fle völlig ui>begreiflich* ' \ 

i HiflcriÄ naturalis neu bene ^gefla abit 
19 fabulam ; praejudicia vero et nimia cre« 
dulitas veritatem, et|i coitiinus fatis coeni* 
tarn, longilfime aliquandb propellunt. 

JaC. THMOJi. Klczn. 
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Utber die wirklamflen Mittel gegeti^die 

fchrecklichen Folgen des Bifibs dei: Klapper-- 

fchlangea)« ^ 

Wälirend einer Reife in die wefllich^a 
l^iederlaiTungen von Penfylvanien und* die 
angrenzende^ Länder, welche ich im JLahre 

" * — • 1785 

• a) leb fehl änke mich hier auf die SchaueiTchlan- 
ge (Crocalas borridus Linn.) deßweg^n ein^ 
weil ich mit diefer Art am bellen bekannt 
bin; ^eil lie die gewöhniicbfte in diefen Ge« 
genden ifl> und weil ich de für die gifttgfte 
yon* allen hake, welche innerhalb '\unrerer 
Staaten entdeckt find. Ich zweifle indefs 
tlichr, dafs die Methode , welche ich hier 
: empfehlen werde» uud übeihaopt meine £e« , 
obachtong iich ancb mit Nutzen auf die 

I ; ScbleuderfcbUnge (Crotalus miliaria L.) und 
auf diB amerikanifidieKIapperfchlange (Crota;- 
Ips Doriflbs LO und auf andere giftige Schlanj 
gen werde anwenden lafleu« At d.O^ 
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»785 unternahm, lief« ich es mir befoa- 
ders angelegen fein, geoaüe Nachrichtea 
von dem Gifte det-Klappetfchlange, und 
von den Mitteln einxuiiejU^n , deren man 
fleh dort gegen die Felgen delfeiben be*» 
dient, wie aUch von der ganxen Kur der 
von der Schlange Gebiifenen. . Es wurdfEua 
mir diefem zufoige dann :eine beträciitl^^ 
che Anzahl Pflanzen, theils genannt, theils 
atu;h wirklich vorgezeigt , wovon man vciw 
ücherte, dais fie wirkiame Mittel gbgea 
den Bifs der iilapperfchiange fein Ibilten. • 

» 

^ , Ohne nnter die Skeptiker lu gehören, 
hatte ich . häufig Urlache entweder die 
Wahrheitsliebe c)der wenigflenö die Genaii* 
. igkeit derjenigen xu bezweifeln , welche 
mir diefe Mittel, nannten! Denn felb^ 
«ur geringe medicinifche Kenntniffe lehr- 
ten füfort, dafs viele der angegebenen 
Mittel einander gerade zu entgegen lie- 
fen; und da& ihnen xufolge, das lieh fo 
einförmig aufsernde Gift der Schlangen^ 
von eben fo verfehiedenen Pflanzen gehem- 
met und überwäkigt würde, als die 
fchieichter und.Artea aebll ihren £inwirr ' 

' ' . • klangen 
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kungen in den mcnfchlichen Körper waren^ 
wotu diele Ffianxen gehörted« 

' . Ich hätte daher faft zweifeln foUen» 
-dftfs die Kraft des Giftes wirklich fo er- 
ihtunlich fei y als man (ie angieht. Es war 
mir nicht unbekannt ^ ^ dafs die Klapper^ * 
Ichlange in den Monaten ihrer Ermattung 
oder auch Erftarrung felbft nicht ohne au- 
genfcheinUch«! Widerwillen ; und fodann 
auch ohne bedeutende « ja wohl gar ohne 
alle böfe Folgen beifst. Ebenfalls ivufste 
ich / dafs es fogar in den heifseften Mona- * 
^ken » In welchen der Bifs diefer Schlangen ^ 
ib fchreckhche und fchnell tödtiiche Fol- 
gen hat, dennoch zuweilen Individuen da- ' 
von geben mufs> deren Giitbehärter fuft 
|;änxUch leer i mithin unfchädlich find % 

Auch 



- h) Vor einigelt Jahren machte Jemand, in Phila« 
f delpbia folgende VeiTucbe: Er baue mic 
einer grofsen lebendigen Klapperfcblange, 
iK^elche er in einem Bauer verfchlofs». die 
Einrichtung vermittelft einti Stricket fo ge- 
troffen | da6 er lie herein und herauslasen 

kennte» 
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Auch konnte ich mir denken, dafs ein Bifs 
in die fehnichten Theiie des Körpers We- 

; riiger fchadiich fein würde , da er weniger 
Gelegenheit gäbe, das Gift von der Blut- 
■ ' , . . ■ ' ■ - ittaffe ^ 

4 * 

t 

- iconhre. Ani trften Ttgel'liefs «r fein Hohn 

von der Schlange heifi?en. In wenigen C)run- - * 
den vei'lohr das Huhn alle Lebenskiafre und * 
,^ • . ftarb. Am 7 weiten Tage ward ein aniK'res 
Huhn von der Schlange gebifleil. Dieft 
lehre weit länger. Ein am drirte n Tage gebifle- 
lies Huhn fi:hwoii zwar fehr betrichtlfch auf« - 
altein es erholte fich wieder, und die am . 
vierten Tage gtl;>iflei.'en Hühner litte» gat ^ 
hicht».* NäcH diefeih füll die' Schlange fehr 
gewacblen und fett gewürdeti iein. ^Zufolge 
einer handlehriftlichen Nachricht meines Vs- 
\ ' ters; Etwas ähnliches Tagt der VerfaOer d^s 
Auszugs von la Cepc dehs stein Theil d?er Hift, 
des Serpens im Appendix des Monthly Re- 
view. Vol; 11. pag. Sil. Dlefe Thatiachen 
^erklären, warom zuweilen Leute ohne ichäd- 
Ji«^b^ ledigen Koti der Klappcrfchtange gebif- 
fcn worden; fie erklären, warum verrdiiedene 
FfUnzeh für wirkfante Gegengifte find gehal^ - 
ten worden; und endlich heweiftn fie, Jafs- 
das Gift derKlappei fcl Jange nur fehr langfam, 
l>ei iht abgefunden wird. A. d« ü« 
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taz!Se . abfoibiren lafTen. Utld »tat tli«- ;: 
fen beiden letzten Annahmen liefsr es fiph 
dann erklären , wie oftmals völlig 
iame PÄanxen für wirkfame Heilmittel wä» 
r<fn aagcfehen worden. 

t I 

Als ich indefs genauer th die Sache felbft . 
eindrang, fö fand ich, dafe, wenn man 
^gleich den inneren Medikamenten gegen 
den Bifs einen fehr hohen Werth bei7Ailc* 
gen fucht^ fo gehört doch offenbar der 
ivirkfamfte weCßntlichfte Theil den äufsern 
Mitteln, fowobl um der Wirkung des Gifts 
xuvorxukommen , als auch um den fchon 
Leidenden xu heilen. 

rtie allgemeine Curmethode befteht 
hÄUptfächlich.in folgendem: 

Sobald Jemand von der Klapperfchlange 
gebiffen ift , fo wird dasjenige Glied oder 
der Theil des Leibes, dem durch den Bifs 
das Gift eingeflößt ift, in fofern diefs nur 
immer ..möglich ift, fehr fcharf unterbun- 
den. Sodann wird die Wunde fkarifitirt, 
und ein Gemifch von Sah und Schiefspul- 
ver, xuwcilen nur eins von beiden darauf , 

gelegt i 
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gelegt $ däs Ganze abör mit der Rinde des 
wcifsen Wallnufsbaums (Juglans alba Linn.) 
ttberbunden. Zu gleicher Zeit werben 
dann hä-ufig ,lnfufionen, oder auch Decocte, 
von d,en mir als Gegengift© gerühmten Ve- 
getabilien innerlich gegeben, nebfl einer 
ftarken Pdrtion Milch« 

Diefs ift aber nicht nur die Vorbüuungs- 
und Heilmethode in den weftlichen Nie- 
derlaffungen gegen den Bifs der Klapper- 
fchlange, Tondera auch gegen den, ver- 
fchiedener anderer Schlangenarten i wovoii i 
ich nächfterts^der Societät eine eigene Ab- 
handlung vorlegen iverd«. 

Jetzt merke ich hier nur noch an, wi» 
ich Urfache habe, zu glauben, dais diefe Cur* 
4UN; 6ftnials gegen den Bifs folcher Schlangen 
ing^andt ift, welche nicht utater die gif- 
tigen gezählt werden» Ich wpife , dafs diefs 
der Fall bei der fogenannten Wamjpum- 
fehlange, (Colnbef fafciatüs Linn.) ift; 
denn eine genaue ' Unterfuchung diefer 
Schlangenart hat mich überzeugt«'» dafs 
ihr Bifs , eben wie der von mehreren Ar- 
ten des Gefchlejbhts' der Natter (Coluber 
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L.)) völlig harmlos ift- Ich' halte es für 
Pflicht hiebei jenixuxeigen-, dafs auch Cates^ 
by , uns eine gute Zeichnung und Be- 
fchreibung der Wampumfchlange in feiner 
Naturgefchichte von 'Carplina gegeben ^ 
hatO) bereits diefe Unfchädiichkeit an- 
merkte. Auch Linnäus hat in feinem Na- 
tarfyftem das Zeichen des Schlangengifts 
dem Nahmen diefer Schlangenart nicht 
Vorgefetxt Alleiri ^r war ddrt mit Un- . 
recht ungewife, ob die bändigte Natte/ 
(Col. fafciatus) .wirKUch die Wampum- 
fchlange des Catesby fei^ Denn eine . ge- 
• naue Vergleichung der Befchreibung des 
Linne und Catesby mit dem Thiere felbft 
haben mich völlig überzeugt, dafs diefs 

wirklich »die Wapipunifchlange ift^ 

- * ' ' ■ ... Um • 

c) Tab« 18« vm Eifeaberger and Lichtenfta^ 

' cheis iXachftich der Fifclie und Schlangen des 
Ca(t'sby. Nürnberg 175jp, gr. Fol^ . 

d) Linne hat bekanntlich das chemilche Zei^ 
eben des Eifens jedef init Gift begabten 
Schlani^enart vorgefetzr; bei dem Cüf. fafcia- 
taV>.fehl| ts% bei jder Citation des Catesby 
fteht aber cui Fragezeichen. . Syft« Nac« QmtU 
T. III 1099. 
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Um wieder «u der Hauptfache lurilck- 
«.ukominen , fo fetxe ich in jene einfache 
Heilmethode grofses Ziitrauen. Ja, ich 
halte mich überxeugt, da^s faft alle heil-^ 
fame Wirkung^, welche man den vielfa- 
chen Medikamenten xuxufchreiben pflegt, 
hauptfächlich der Skarifikation und der 
Anwendung des Salxes und des Schiefspul- 
yers, nebft dem^^iehpflafter gehöre^ 

' * *. * 

Dennoch leugne ich nicht , dafs meh- . 
rere innedich gebrauchte Mittel Nutxen 
haben können. ^ Dahin rechne ich befon- 
ders Decoctionen und Inf^iionen von Ve- 
getabilien, welche mit vielem warme i) Waf- 

* r 

fer oder auch mit Dampfbädern xvgleich 

genommen werden. Denn da djiefe ftark . 

auf den Schi^eis treiben, fo- können iie 

wohl daxu beitragen, das Gift aus derMafle 

_ * 

des Bluts XU fchaffen. Auch treiben einige 
der Innern Mittel ilark auf den Harn, und 
mögen auch daher nicht ganx unwirkfam 
fein. Die Indianer in dem Freiftaatc von 
'Jerfei foUten, wie man Tagt, fich vprmals' 
des ausgeprefsten $afts der Gartenraute 
^Ruta graveolens L«) gegen den ]^ik der 

F 3 Klapper- 



^Klapperrchlange bedient haben. Bekanat- . 
lich.ift diefe Pflanxe fehr wirkfam, und der- 
Saft in jfo grofsen Dofen, wie von den Indir 
anern gegeben, l»ringt einen feiir fiarken 
Schweis XU Wege. Sie gaben aber einem 
erwachfenen Menfchen etwa Lwei EfslöfFel 
voll von diefem Safte alb xweiStunden^ big 
len^^ Wirkung erfolgte* 

■I ' . ^ • 

Indefs mufs ich bemerken^ dafs man 
während des Gebrauchs der Raute, ja felbft 
Xchon xuvor die äufschrn Mitteln anwandte^ 
wovon das hauptf ächlicbile ilet$ das Unter- 
binden war, . " ; / . : * 

So hatten alfo die Wilden den Werth * 
diefes wichtigen Mittels , nämlich Li^ - 
gatur , fchon richtig angewandt, ofne nur 
von F^erne etwas von dem abforblrenden ^ 
Syfleme iu wiflen ; und die Europäer ieirn* 
ten vielmehr diefs Mittel von ihnen. Der 
Wilde lieht fich , vermöge feiner herum^ 
fch weifenden Irobensart^ weit mehr dem 
Bifle der Schlangen ausgefetxt \ und es ift ^ 
daher fehr glücklich für ihn, dafs er eine . 
fo yernünfnge Methode kennt, lieh gegen 

die Folgen deifelben verwahren« ' 

Und 
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. > Und wenn .er gleich neben dem Unter* 
binden manche unnütze Medikamente an- 
wendet , fo mufs maA. bedenken , dä& letir 
teres eftmalsi felbfl: bei den Europäern der . 
Fallift, welche dennoch die Meidigin lange 
wifTenfchaftlich behandelten« 

Das Sali und das Schiefspulver ziehen^, 
auf die £kari£xirte Wunde gelegt > ftark ^ 
das Blut hervor, b^fonders deiTen feröfen 
Thcil; und die Rinde der weifsen Wall- 
itu&, dafie> wie* wir xuYor anieigten , den 
Canthariden der Wirkung nach gleich« 
kommt, befördert diefes Ausfondern des Se- 
rums, und mit ihm alfo des Gifts nur noch- 
kräftiger» . s 

\ Es ift mir nicht bekannt, dafs man 
aufser diefer WallnuiTsrinde noch eine an- 
dere Pfkn'fea als Ziehpflafter gebraucht. 
Dennoch kennen fowohl die Indianer^ als 
die hiefigen Europäer, die Zichkraft ande- 
V rer hiefigen Pflanzen, B. des Winter- 
grüns (Pyrola rotundifolia L») und einiger 
Arten der Ranunkel (Ranun(;ulus L»)* Die 
■^urxcl diefer Pyrola wird in einigen Thei- 
len von Penfylvanien , xerftoisen als Zug- 

F 4 . pflafter ' 
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pflafter gebraucht y aber nur allein in rhcu- 
matifchen Befchvverden, fo viel mir be- * 
kahiit ift , niemals gegen das ^ Gift d^r 
Schlangen« Auch h^be ich gebart^, daf$ 
maq ßch einnlal der Canthariden fclbft, bei 
d3m Bifle der Klapperfchlange , und xwai? 
mit dem beftep Erfolge bedient habe 

» Soll übrigejas di^ Cur von Wirkung 
fein, fo ift es iiöchft nothwenclig> fie fobaid 
iis möglich nach dem Biii; anzufangen. Ift 

' t ^ ' ' das* 

•) Seitdem ich diefs fchrieb, erfuhr ich, da(t 

man aqcli das Seidel^aft (Kinde des Daphne 
Mezereum I^) auf das glücklichfte gegeii den 
Bifs einer giftigen Schlange angewandt liabe; 
ni«r. Flor^ Saee; * Linn« 12%. Auch ift diefs 
der Fall beim Bifs eines toHen Hinidc;» ^e* 
' wefen. AcielU Abhandlung der Sdiwedifchefi 
Gefchichte der Wiflenfchaften fürs Jilir 1778* 
p« log. AUe Alten der Oaphne der Boraoi- 
ker, haben ähnliche Eigenfchaft'; gekauet rei- 
, xen iie heftig den inneru Mund.» und äuf^er- 
lieh wirken iie ivte Zugpilafter» Daher wä- 
. ren.diefe, befondets auch die Dapbne Gni« 
diutn, wohl beim BtfTe der Sehlangen, der min» 
der wirküimen Wallnufjiriade vorzuziehea* 
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das Gift üoweit eines ab£orbirj?0(^eu Gtir. 
fäfses beigebracht, worden, fo kann niaix 
^nehriien, dafs es mit grpfser Gefchwin- 
digkeit in das Blut treten werde. Selbft 
4» inildeften FiüiEgkeiten gehen (ehr 
fchnell durch die |yniphatifchen Gefäfse ; 
iverden aber diefe Gefäfee der Kälte ausge- 
fetxt, oder gar durch irgend ein Gift ge^ 
reixet) dann wird ihre forttreibende. Kraft 
fehr vernuehrt. Indefs ift das erwähnte - 
^ Unterbinden des verwundeten Gliedes auch 
^ann flieht zu dnterlaifen, Wepn man fich 
. Äher/lengt.hält, dafe. ein Theil de« Gift* , 
. mrkUeh^ablbrbut i^^^ , ' 



... « ' 



. I>a verfchicd«ne Giftorten > bey ihren^ 
Durchgange durch lymphatjifctien Gp- 
fäJGse,. in ^dene« diefen xugehörenden GUa- 
deln aufgehalten werden; fo fcheint es 
nicht xwecklös 7.U iein, auch diefe Glan-r 
dein. XU fkarifixiren , damit hierdjiirch eine 

. Ausfondcrung des Giftes dorten xii Wege 
gebracht werde; ^ <3üfetxt x. B. das Gift - 
AerJÜapperfchlangie .fei in die Fufsfohie ge-^ 
brapht »woirden, oder in das Aejifserile des . 

, Fufses nahe an der Mündung cinpr 

F 5 . lympha- 
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lymphatifchef Gefäfse, Gewöhnlich xeigt 
fleh die reifende Wirkung des Gifts bin- 
nen wenigen Minuten. Die lymphatifehen 
'Gefäfs^ nehmen Theil an der Entx-ün* 
düng; das Gift wird fchnell durch fie hin- 
getrieben, aber fein Durchgang durch die 
Blutgefäfse wird in den congldmerirten 
Giandela etwas aufgehalten ^ welche beim 
Menfghen einen fo wefentlichen Theil des 
abforbircndcn Syftems ausmachen. Den- 
noch bemerkt man^ im Fall das Unterbin« 
den nicht fehr fchnell und fehr forgfältig 
vorgenommen ift , bald darauf ein An- 
fchwellen der ölandeln der Leifteh. in 
diefem Zuftande der Krankheit, würde ich 
eine anfehnliche (extenfive) Skarifikation 
diefer G landein felbft, und daneben zu- 
gleich die Application eines fehr wirkfä- 
men ZtigpflaJfters anrathen. Zu letiterm 
kenne ich kein belferes Mittel als die Rindo 
oder den Seidelbaft desDaphue GnidiumL. 

O&mala ereignet es {ich> dais das Gift^ 
der Kiapperfchlangc , fo wie das vom tol- 
len Hunde, nur allein in muskulöfe Thei- 

« • 

le od«r auf Ligamente und Sehnen ge<« 

' ' - bracht 

^ ^ ' r 
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bracht ifti da es denn einige Zeit vc;rtvcilet, 
ohne fofort in die Maffe des Bluts über7.u- 
gehen« In folchen Fällen iii diß Wirkung 
der hier vorgefehlageuen Heiiart unitreitig 
fehrgrofs. Und man mag dem Schnitte, oder 
den Arxneimittdn noch fo vielen Werth 
über dip Skarifikation beilegen, fo hatte ^ 
ich mich dennocl\ .von dem Nutzen. des Un« 
terbindens überzeugt. 

Bis dahin habe ich , nur bloß von dem . 
Falle geredet, da das Gift nur erfl vermib- 
telü; der abforbirenden lymphatifchen .Ge«" 
fäfse in das Blut gebracht wird» AUeÖB 
wenn' es- unglücklicher Weife gerade %\\ in 
eine Biut-^ oder Schlagader foJdte geführt 
Vierden > dann find die Arzneimittel, b^ . 
der höchft fchncllen Fortpflanzung des 
Gifts, dagegen weit wemger wii^kfam. Mir^ 
ift ein Beifpiel bekannt, von einer Perfoo^ 
welche, da fie fleh unter einem Baume ausr 
ruhete> von einer Klapperfchlange i}\ dep 
Nacken gebiflen wurde^ Hier wurden %iMt 
fofort H&lfsmittei auge wandt» allein alle$ 
war vergeblich i unter vielen Leiden ftarl) 
fic wenige Minuten nach dem Bif&. Die 
geringe £ntfernttnjg^ der Quelle aller Cirku« 

, . latiQU 
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Ration von dem Biife, klärt diefe fchnelle 
Wirkung ganx natürlich. Denn dafs das 
Qift feine grölste WirkfaAikeit auf das Blut 
felbft äufsert» weiis man gpwifsj ob man 
gleich noch nicht erklären kann , wie es 
auf die^e FlüiUgkeit eigentlich wirkt. 

■ 

Diefs mag nun aber gefchehen, auf wel« 
che Art es auch wolle, fo ifl doch fo viel 
gewifs, dafs das allcrmindcfle Theilchcn 
de0 Gifts, in die MafTe des Bluts felbil ge- 
bracht, die fürchterlichilen Folgen nacfai 
lieh xieht« Schon Catesby fagte: „wenn 
^jcineKlapperfchlange mit ihren tödtlichen 
5, Fängen mit aller Gewalt beifst, und eine 

Vene oder Arterie tr^fFt^ fo folgt der Tod . 
j, gewifs darauf, ,und xwar > wie ich öfters 
„gefchen habe^ in weniger als 7Avci Minur 
3, ten. Die Indianer wiflen den Augenblick,' 
9, wenn ii^ gebiifen worden, wie es ihnen 
y,geh^n wirdj merken fie, dafe der Bifs 
„tiftdtlich fei ; fo brauchrn fie kein Mittel, 
„indem fie alles für vergeblich halten. Ift 
„ der £iis in einem fleifchichten Theile, ig 
5, fcbneidcn fic folchen gleich aus, uni xu • 

. »ver- 
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verhindern, dafs fich das Gift nicht aus- 

„breite 0." . 

Diefer Vortrag des Catesby flimmt a\ich . 

völlig mit meinen eingexogenea Nachrich- 
ten überein. Indefs kann ich mir den- 
noch kaum vorteilen,, da& jede/ * Ein^ 
dringen des Gifts der Schlange in das Blut 
nothwendig tödtlich fei^ / . 

Denn da in den weniger bevölkerten 
Theiieri unferet Staaten fo häulfig Men- 
fchen von der Klapperichlange gebiifeii 
werden > fo wäre es kaum möglich , dafs 
hierunter nic|it häufiger Falle vorkämen, 
tn^y welchen das Giit gjeradeTü ih das Blut 
gebracht würde ; und dennoch , wie feltea 
hört man jet7-t von tödtlichen Folgen diefes 
Unglücks! Dem fei indefs, wie ihm wolle, 
fo müfstd maflf gleichwohl nie da9 Unter- 
binden verabfäumen / wpbei man fich auch 
wohl eines flark Schweistreibenden Mit- 
tels, L. B. der Raute, mit Nutzen bedi^^nen 
könnte^ . 

\ « 

.1» 

f) Catesbyi PiTch^ iif Schlangerf iurch Ettew 
berget und i.ichtenfiecher, Nürnberg ^75^' 
gl'« Fei» & 41^ . 
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In wie ^eit aber die Milch luf Wieder- 
herilellung des Patienten nii( Nutzen ge- 
braucht werden mag, bin ich nicht im 
Stande genau %n beftimmen^ Dennoch, ge- 
ftehe ich, dafs .ich nur geringes Zutrauen 
. in den Gebrauch davon fetxe, ob man üch 
ihrer gleich faft in allen unfern neuen Nie* 
derlalTungen häufig Mebei bedient» 

jetxt tiabe ich nun die hauptfächlich^ 
ften Methoden befchrieben , ^u denen man 
bei uns , gegen das Gift der Klapp erfchlan<» 
ge feine Zuflucht nimmt, wobei ich zu* 
gleich Gelegenheit nahm, meine eigenen 
'Vorfchlage mit einfliefsen 7.ti laflen. • Da es 
mir hier aber mehr auf Nützlichkeit alt 
VoUftändigkeit aiUuni, fo bin ich mehrere 
Curarten> deren man üch fowohl in Oden 
als in Werten jenfeits. der Gebirge b^dient^ 
abiichtlich übergangen.. Indefs verdient 
hier doch noch befonders wohl die Metho-» 
de des Ausfaugens des Gifts aus der \Yunde 
•angeführt xu werden, Welche xiemlich all* 
gemein bei den Krihks ^nd andern india« 
nifchen Stämmto der füdlichien Gegenden 
•ingeführt ifl. Mein würdiger Freund». 

Hn 
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•Hn xW« Bartram 9 hat hierüber von Aen 

dortigen Kaufle,u):en hinreichende Auskunft 
erhalten. Dafs einige Indianer die Wun* 
de ausfchneiden^ ift bereits oben angeführt 
worden i doch foll der Kranke, felbft^ wenn 
er völlig hergeftellt ift, alle Jahr um 
*die ähnliche Zeit der Verwundung, von ' 

. neuem Schmenen leiden 

Ift das Gift der Klapperfchlange wirk* 
lieh in die Maffe des Bluts gedrungen , fo 
fangt es ibfort an, leine Wirkung auf einei 
fehr beunruhigende und charakteriftifche 
Art /.eigen*. Das erfte Symptom ift eine 
beträchtliche Uebelkeit , die felbft oft bis 
zum Erbrechen geht),^)i. Gleich darauf be« 
; * i ^ merkt 

■ * 

g) Der Abt Clavigero fagt, man behaupte, die 
wirkfiitnAe Cor de» Biäes befte&e darin , daf« 
mau den verwundeten Theil eine Zeitlang .in 

\ die Erde balte* Oefühichce von Meiüco, I. 
59« det englifcben Ueberfetzung. A. d. O* 

h) Diefes Erbrechen ^eigt iich| felbft wenn dai 
* Gift nur in tnüskalöfe Tbeile gedrungen ift^ 

ehe es felbft die Blutgefaise vennitteift der 
lymphatifchen erreicht haben kann, oder 

wenn 
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merke mau eine fchr deutliche Verände* 
rung des Pulfes ; er wird-voll, ßark urtd lehr 
fchnell. Der günxe Körper fangt arf xu. 
fcbwelleii; die Augen unterlaüfea mit Blut 
foiektt dafs es binnen kurxem fchwer wird, 
noch dtis Muidelte vom Weifsen des Auges 
7,11 fehen. Oftmals zeigt lieh eine Hämor- 
rhägie^ aus den Augen y ja auph wohl aus 
Naie, und Ohren und die Veränderung 
(Zerfctxung) im Blute ift fo grofs, dafs eine 
' beträchtliche Menge in Geftalt des Schwei- 
fes über den ganxeri Körper Hervordringt.' 
Die ^ähn,e werden in ihren Höhlungen 
ivackelnd, und d^e Schmer7.eri und Angft 
des :xinglücklicheh Leidenden xeig^ir bald 
deii heraniiahended Tod^ 

In diefeni hohen Grade der Krankheit, 
}^ felbft fchoii vor den fürchterlichilep 

Symptof 

, wenn man auch annehmen wollte^ dafs es ge« 
rade in die blucgefäfse gedrungen, ilets fiU- 
hir als fhaii vermiithen kann, daft es die\ 
gante MalTe des Blius verändert habe» Sollte 
fich daraus nicht fchliefsen iaflen^ dafs das 
Gilc bifioaders auf die Nerven wirkt ? A. d. O« 

1 t 
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Symptomen , welche hier ervvchnt wor^en^ 
find felbft die beiden Gegenmittel und 
joU/nlKh das Uaterbinden, Skahfixiren und 
di^ Itugpflaftcr , nicht weiter, im Standet 
den Fortgane des Giftes %ii hem'meti4 
Wenh fich aber bei folchen Ümftänden. 
.keine Häftii^rrhagie äufsert und denriöch - 
die Heftigkeit der Actioa des Herzens 
^ud der Arterien überhand nimmt, daml 
mag maii wohl $LvtB Mitleiden tut Lancette 
(einjß Zuflucht nehmen. Ich erwähne faieif 
nicht der Anwendung antiphlogiftifchef 
Mittel, da die Lage des unglücklichen Pa* 
tientfsn wohl fchwerlich <^rgleicheti tioe^' 
wirMam werden läjTst:» • - 

P^iefer Abhandlung hätte ich ge^ne eine 
gei);|U0re yiltei;ruehung über di« Wirkun* 
gen des Qifts fler üUpperfchlange auf deA 
Mepfchep^ und auf andere Thiere, Aviö 
auch eine Artaljrfe des Gifts felbft j beigö* 
fügt. Der Gegendatid ifl für diä Mediciil 
überhaupt ) befonders füt die FhyfiologiA 
^fehr wichtig. Bis jetxt hat es nlir iiidef^ 
|lUt an Zeit dazu gefehlt^ und ich ^f fä« 

■ 
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gen, «uch an einer hiezu nothwendigeh 
Stärke *). ' ^ ' 

Bis dais ich mich mit diefen iehrrei'* . 
chen> Auseinanderfetxupgen genau befaife, 
zeige ich vor jetxt nur vön dem Gifte felbft 
fplgeiides an. Geti^hnlich ift es von gelb^ 
gFunÜcher Farbe ; es nimml; aber mit dei^ 
wachfendeh Hitxe der Jahrsxeiten an Dun-^ 
kelheit der Farbe zu. Während der Bc- 
gattungszeit ^ der Schlange .ift ^s dunklef 
als jre-, und alfo iü ferne Wirkung auch ani 
fchrecklichften. Ob indefs die Vermeh- 
rung dtr Stärke des Gifts fodann dem Zcü- 
gungstriiefbe oder nur allein der Hitze det 
Jahrsxeit xuxufchreiben • fei^ bin ich vo^ 
jetxt noch nicht im Stande genau xu^be- 
Äimmen 

Aus sollen hier beigebrachten Hemer-* 
kungen fo%6^> dais oftmals die Wirkung 

des 

i) Man eriuneie fich aus der vörhergch^pden. 
Abhanillung deflen, Was Hr.^Bartoil von Gti» 
nem Abfcheu und von feiner Furcht gegen 
die Schlangelt erwähnt Z» 

k) Wahrfcheinlich trägt die Brunft vieles 2U.der 

heftigen Wirkung des Gifts bei» 8a 
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^es tödlichen Gifts der Klapperfchlange 
durch fehr einfache Mittel , welche dabei 
jhil Jedermann xu Gebote fie^ea, .glück- 
lich kann gehemmet werden. < Ich ri^fe 
daher die Acvuc bcfonders defshalb auf, 
genau hierauf Acht tu haben, weil fiok 
hiebei. eine Aehnlichkeit mit der Curart 
des Bifl<^s vom tollen Hunde xeiget. Man 
laffß endlich den Gedanken von abfolut fpe- 
oiAfchen Mitteln fal^ren , und danke der 
weifen Einächtung der Natur, -dafs man 
bei ihr fo viele und leicht auf/.uiuchende 
Mittel in jedem ^er drei Natürreiche vor^ 
:6ndet, wodurch die Leiden uiid das Elend 

Menschen xu erleichtern, (tehexv ' 

■• • • 

^ ich befdhtielse ditefe Abhandlungen iSbet 
4ie wirkfan^iUn Mittel gegen das Gift 
itr ^Klapperfchlange , mit einem. Verxeich- 
mk derjenigün Pflan7.en, welche theils von. 
den Indianern, theik' von Jiieiigbn Euro« 
päern in ähnlichel^ Abficht empfolilen wer«* 
den. Einige^ derielben gelten bei ihnen 
als innere, audcrc als aufsere Heilmittel j 
noeh andere werden für beides gebraucht« 
Ich^habe, um dief^u Vnterfchied hier 

Q :i . leicht 
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\picUl(, überfehen %u können, die erAeren mit 
^incm Krautze (t) , die xweiten mit einem 
Sterne (*), die letxterfen aber ihit beiden ^eir 
^hen bemerkt. • Hier folgt AwSi Verxeich* 
mis fplbft, nqbft den deutichen Und icng^ 
Jifchen Nahmen | 

« 

» 

/l) Sangüinaria cana^en^ii I CaQadifchdjl 
lllutkraut ^; PucpuccöonV. Blood -rool^ 
Tunxierich, 2) Hypojci^ erecta j Aufilc? 
}iender Härlmg fj Erect Hyppxisj Star 
|>| Bethleherfi. ^) Lautüs Saflafras j Saf- 
fafras *; Saflafras, ^) Polygala feriegä^ 
|ilapperfchl('uigehUrurxiBl * f Seneka Sna* 
)ce^Ropt. . 5) Prpnanithes alba ^ vfciCsc^ 
. Prenant t ; ^ White Ivyleaf J Df. Witts 
$n^ke ' Root. ^) Ij^ii^riiciixtn yenäiAini ; 
Adrichtes Habichtskraut f ; .Veihy Hawkr 
Veed. 7) X|iinila Mari^ f; Qittan/^ 
\Vild BariJ,- ^) 

Ganadifche CQllirifoni^ f ; Horfe Weedi 
]p[not- roof:. g) Hydrophyllurti Canadem 
fe ti Scaly ^qot. ip) J{.il>e8 fligrum; 
Schwarbe Johannisbeer f ; Black currant. 
\ 1) Ei'yngium fo^tidum / Stinkende Mannst 
Icraft t ; Foetid Eryngq, | a) Arctiüni Lap-. ' . 



lOl . 

( pa; gemeine Klette ^ ^ Burdoc. Uvula- 
I ria, perfoliatjii Durchbohrtes Zapfenkraut ^; 
I Pcrföiiate Uvularia; 14) Äletris farinofa;. 
I. Melichte Alötrife 5 §tM gras» 15) Afaru[ni 
j Virginicurii ? Virgiqifche Hafelwürx ; 
Heari- Snake • root, 16) ]^{arrubium vul- 
gare^ Gemeiner Andorn f; White Hprer 
! ^ hound. 17) Scorxonera riifpanica j Spanif 
I - iche Scörxpner^ ; Garden Vipersgras; ig) 
I . {Solidajg^ö Qoldruthe ^ * Goldeifi rod. 
I ^i)) ^Hg^^^^ oblongai weisse Wai[lnufs 

White Walnut, Butternut. ^20) Cynpglof- * 
I . ium Virgihitum ; Virginifche l4uhdstüxif N 
gel) Virginian Houiidstonl^iie, ai) Qon^ ^ ^ 
.yolyulus aryeuiis? H^^^P^ Wi<t4^ ^9 |ca^ 
* Bilid T weed; 22),Act^ea racemofa; Trau- 
benförmiges Chriftöphskfaiit ; Aitpericai^ ' 
Bsuie r berry ; Blake Shake - roöt \ i^attle 
V^ed. s|3) ^änicula Q^nadenfi^^ 0^aa4ii 
fcher Sanikfel f ; Canadian §aniclej 94)yg<- 
iratruni luteum; gelber Gt;rinep; H^^ttle. . 
iScfal^e r i-ööt; 2j) Erigerori phÜadelphU 
tum , PhUadelphifpheiJ FlöhHrau^! f * ; Rgi " . 
bins PUntain; 2^) .Li^odendf .X\ii'|j>|r 
jferj \ 4er Tulpe«baum | • Tuii|>tf §§ , f pßi 

• . ' ■ *■ . 

' I 

r 



^ j . ..ud by Google 



* 0 



plar ^ 2i5 Qrocus fativus ; gemeiner Sk*. 
fran Common Safron. 28) Fraxinusj 
die weifse Aefchef V White Äflu 23) Chry- 
anthemumj Wucherblume 5 SL Anthony*» 

I 

Croff. 30) Convallariaj Thalkrantf; Sor 
lomons Seal. Hievon werden mehrere 
Arten gebraucht. 31) Uhinis American a ; 
amerikanifche Rüftern American Elm. 
32) Ofmunda american^ (?)^ Virginifcher 

. OfmuniJ , Fern - Rattie - Snake - Root. 3^ 
Juffiaea ; Juffieue f f ; Wood Plantain 5 
Rattie - Sri'aka Plantain. 14} Hieracium 
Kalmii; Kalms Habichtskraut Pooy. 

• Jlobins Plantain, ' ; ^ ^ . . 

?) Die Tfchirokefen geben die Infusion der zer-? 
ftbfsenen innern Rinde hievon, den von dc^. 
Klapperfchlange gebKTeoei^ Pferden/ Diefe 
Kinde hat eine reizende, und fchweistrei- 
bende Kiaft. Ich weifs nicht, dafs fie bei 
Menfchen gebraucht wird. Ä, d. O. 

Einigen diefer Namei^ fehlt aucl^, 49^ 
' " Q?igin^le, ^a$ Zeichep.' Z» . 
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